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überwunden. Ins Leben gerufen, um fie zu ver- zu erreichen dein Gegner und kein Syſtem die gerkrieg vermieden werden wird, und daß die das Duell in Flandern ſtattgefunden habe. Die⸗ 
Deutſchland. nichten, ift es an dem Felſen der Partei zer. Partei hindern werde. ie Provinzen, ähnlich wie das in Braſilien geſchah, fem Verlangen kam der Gerichtshof nach. 
Berlin, 1. Auguft. Zu dem Beſuche Sr. | felt. Stärker und mächtiger als je zuvor iſt Poſen, 31. Juli. Der Einfluß der Au- ſich dem fügen werden, was die Hauptſtadt be⸗ Oſtende, 1. Auguſt. (W. T. B.) Der 


Majeſtat des Kaiſers in Belgien wird dem heute die Partei, ſtolz auf ihren Sieg und die ſiedelungs Kommiſſion auf die polniſche Be- ſchließt. Man glaubt ſogar, daß ein Regierungs- Graf von Flandern und der Prinz Baldnin 
„Damb. Korr.“ aus Brüſſel unter dem 30. Juli Niederlage ihrer Gegner, zu weiteren Kämpfen völkerung wird vom „Dziennik Pozn.” in einem wechſel in dem Sinne nicht ungünſtig wirken werden gleichfalls hier eintreffen, um Se. Maje⸗ 
geſchrieben: Immer umfangreicher geſtalten ſich bereit und gerüſtet. Immer neuen Boden er⸗ längeren Artikel beſprochen. Es wird nach der könnte, daß es den neuen Männern leichter fallen ſtät den Kaifer Wilhelm zu begrüßen. 
die Feſtvorbereitungen in Oſtende zu Ehren des obernd, ſieht fie immer weitere Kreiſe ihren „Pol. Itg.“ zunächſt darauf hingewieſen, daß die würde, als der heutigen Regierungspartei, der > 
deutſchen Kaiſers. Zu Tauſenden werden die Ideen dienſtbar werden. Der Sozialismus ifti Kommiſſton bis jetzt mehr als 100,000 Morgen wirthſchaftlichen Kriſis entgegenzuarbeiten, und Italien. 
Deutſchen Belgiens nach Oſtende zuſammenſtrö⸗ die Frage des Zeitalters geworden, um die ſich Acker aus polniſchen Händen augekauft habe. in den Geldverhältniſſen Argentiniens einige Rom, 31. Juli. (W. T. B.) Die „Ri⸗ 
men, um ihrem geliebten Kaiſer eine Huldigung Alles bewegt. Die innere und äußere Politik, Für die Polen ſei dieſer Verluſt ſehr groß, aber Ordnung zu ſchaffen. Ueber die Führer der forma“ bezeichnet die Nachrichten über angebliche 
ingen. rfreulich iſt es, daß auch die alle Parteien und Geſellſchaftsſchichten werden für die Anſiedelungs⸗Kommiſſton ſei der Ankauf Revolution werden einige Einzelheiten bekaunt, Verhandlungen zwiſchen England und Italien 
Belgier damit wetteifern; eine einzige Straße von ihm beeinflußt und beherrſcht. Er iſt der in Anbetracht dieſer „gewaltigen Inſtitution“ und die von den Gegnern der bisherigen Regierung betreffend Oſtafeila für unrichtig und ſagt, daß 
Oſtendes hat allein 800 deutſche und belgiſche mächtigſte Faktor der Gegenwart und wird in der ihr zu Gebote ſtehenden Geldmittel ſehr un⸗ ſtammen. Leandro N. Allen, das Haupt der die auf die Benadir⸗Region bezlglichen Unter⸗ 
Fahnen angekauft. Die Straßen, durch welche nicht ferner Zeit der alles entſcheidende ſein. Bei bedeutend. Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion habe Revolution, ift der Vorſtand des „Bürgervereins“, handlungen mit der engliſch⸗ oſtafrikaniſchen Ge- 
der Kaiſer fährt, werden mit Dünenſand belegt. dieſem ſiegreichen Fortſchreiten unſerer Ideen das Polentlum bis jetzt weniger materiell, als der die Oppoſition gegen die Regierung in ſich ſellſchaft und nicht mit der engliſchen Negierun 
Der Seebahnhof wird prächtig geſchmückt, aber fönnen wir gutes ne der Zukunft entgegen, vielmehr moralisch geſchädigt, indem fo mancher verkörperte. Er ift Journaliſt und wird als ſtaltfinden. Es fet Hoffnung vorhanden, da 
nur den Geladenen zugänglich fein. Der König, ſehen. Parteigenoſſen! Mit dem Fall des poluiſche Beſitzer durch die guten Preiſe, welche ſehr energiſch und im Volle beliebt geſchildert. dieſe Verhandlungen demnächſt zu einem Reſul⸗ 
der Prinz Balduin, die drei für den Ehrendienſt Sozialiſtengeſetzes tritt. die Frage nach der Neu- die Anſiedelungskommiſſion zahle, zum Verkauf Nur ein General, Manuel J. Campos befindet kate führen. Sie bezögen ſich auf das Gebiet 
bei dem Kaiſer beſtimmten Generäle Jolly, organiſation der Partei in deu Vordergrund. ſeiner Beſitzung verleitet worden fet und dadurch ſich unter den Unterzeichnern des Revolutions⸗ von Kap Auad bis Kap Beduin,- welches dem 
Streitz und Donot, die Miniſter des Auswär⸗ Dieſe neue Organiſation zu ſchaffen, wird die der polniſchen Geſellſchaft ein ſchlechtes Beiſpiel aufrufes, während die übrigen durchweg Advo⸗ engliſchen Protektorate unterworfen ift. 
tigen, der Finanzen, des Kriegs und des Junern Hauptaufgabe fein, die der nächſte Parteitag, den gegeben habe. Von der Thätigkeit der Auſie⸗ katen find, ſo Ariſtobulo de Valle, Lucio Vicente Rom, 1. Auguſt. Eine Anzahl Radikaler 
begrüßen den Kaiſer, während zu gleicher Zeit wir hiermit auf Sonntag, den 12. Oktober d. J., delungslommiſſion habe mau erwartet, daß die | Copes, Profeſſor des Verfaſſungsrechtes, Miguel wird bei den am nächſten Sonntag ſtattfindenden 
aus Antwerpen herbeigeſchaffte Kanonen den nach Halle a. S einberufen, zu erledigen hat. Ergebniſſe der Abgeordneteuwahlen fih mehr und Goyena, früher Inſtizminiſter und Kammerpräſt⸗ Wahlen zum Gemeinderath Salvatore Barzilac, 
Willkommengruß ertönen laſſen. Die Truppen Vorbehaltlich der endgültigen Eutſcheidung mehr zu Gunſten der Deutſchen geſtalten. Im dent, Juan Joſe Romero, früher Finanzminiſter, Redakteur der „Tribuna“, aufſtellen, welcher aus 
bilden längs des ganzen Weges ein boppeites| dez Parteitags ſetzen wir für denſelben folgende Poſenſchen jet von einer derartigen Einwirkung und der zu den Klerikalen gerechnete Advolat Trieſt gebürtig it und bereits in Oeſterreich 
Spalier; 200 Ulanen folgen den königlichen Wa⸗ Tagesordnung fejt: Sonntag, den 12. Oktober, des Anſiedelungsweſens Nichts zu ſpüren, und in Mariano Demaria. 5 politiſch verurtheilt wurde. Seine Kandidatur 
gen. Da an dem Zapfenſtreich 13 uſikkapellen Abends 7 Uhr: Vorverſammlung. Keuſtituirung Weſtpreußen hätten die Polen in den Wahl⸗ Paris, 31. Juli. Soeben erſchien eine ſehr ſoll den nationalen Proteſt gegen die Auflöjung 
und 600 Soldaten als Fackelträger theilnehmen, des Parteitags und Wahl einer Kommiſſion für kreiſen Thorn Kulm und Strasburg ⸗Grandenz, intereſſante, ebenſo eingehende wie genaue offt⸗ der Pro Patria. Vereine bediuten. Am Sonn- 
ſind alle Theile des belgiſchen Heeres vertreten. die Prüfung der Vollmachten. Montag, den 13. in denen die Auſied elungskommiſſion große Liegen⸗ zielle Statiſtik über das bebaute Eigenthum in abend kommt Imbriani nach Rom, um ſeine 
Wie die Ankunft wird auch die Abfahrt ſehr feier⸗Ottober, und die folgenden Tage: 1) Bericht der ſchaften angekauft habe, fogar. zwei Mandate ges Frankreich, die wir den Fachleuten auf das an-| Wahl zu empfehlen. * ntonelli lehnte ab, 
lich fein. Ein englifches Geſchwader führt den Parteileitung. Berichterſtatter: Bebel. 2) Be⸗ wonnen. Mittelbar fei die Anſiedelungskommiſſion gelegentlichſte empfehlen können. Wir wollen aus die einzigen Kandidaten blieben Riccotti, Gari» 
Kaifer nach England; König Leopold und Prinz richt der Reviſoren. 3) Bericht über die par⸗ für die Polen verſchiedentlich von wohlthuendem der Fülle des Materials nur folgendes heraus- baldi und Barzilac. Die Betheiligung an der 
Balduin werden auf einem belgiſchen Poſtdam⸗ amentariſche Thätigkeit der Reichstagsfraktion. Einfluß geweſen. Abgeſehen davon, daß mancher greifen: Es gad am 1. Jauuar 1889 in Paris Wahl wird wahrſcheinlich überaus . ſein. 
pfer dem Kaiſer das Geleit geben. 5 Berichterſtatter: Singer. 4) Die Organiſation Beſitzer dadurch, daß er fein Grundſtück vor⸗ 80,919 Häuſer, 896 Fabriken und 1902 Grund⸗ 
„— Der neue deutſche 2 ehrlader wird der der Partei. Berichterſtatter: Auer. 5) Vor⸗ theilhaft an die Auſiedelungskommiſſion verkauft stücke, auf denen ſich Häuſer und Fabriken be⸗ Spanien und Portugal. 
„Köln. Zig.“ zuſolge erſt im Jahre 1892 Sie nahme der Wahlen auf Grund der angenommenen habe, dem finanzie len Ruin entgangen fei, habe finden. Ferner ſeien olgende Zahlen erwähnt, Madrid, 31. Juli. Chauvinismus auf der 
der Marine eingeführt werden können Die Organiſation. 6) Das Programm der Partei. das Auſiedelungsweſen die Auswanderung der welche über die Vertheilung der Mobiliarſteuer einen und abgöttiſche Verehrung alles Franzöſi⸗ 
Soldaten des Seebataillons und die RENT Bexichterſtatter: Liebknecht. 7) Die Parteipreſſe. Polen nach Amerika vermindert, wie es denſelben Licht verbreiten. Es giebt in Paris 358,395 ſchen auf der anderen Seite — iſt nicht nur der 
werden daher bei den bevorſtehenden Kaiſermaus⸗ Berichterſtatter: Auer und Bebel. 8) Die Stel- auch die Augen geöffnet und fie belehrt habe, Wohnungs-, bez. Fabrikräume zu 1 bis 299 Charakterzug der italieniſchen, ſondern auch der 
vern noch mit den alten Repetirgewehren ausge? lung der Partei zu Streiks und Boykotts. Be- welche Mäugel in der Bewirthſchaftung von Franks, deren Miethe 61 Millionen beträgt und ſpaniſchen Radikalen. Dieſelben Leute, wel 
rüſtet ſein. er ſſche dichterſtacter: Grillenberger und Kloß⸗Stuttgart. ländlichen Grundſtücken obwalten, und wie dieſe völlig unbeſteuert iſt, 166,201 Räume von 300 gegenwärtig das Kabinet Canovas del Caſtillo 
— Nachdem das Arzneibuch für da Fa ). Anträge aus der Milte des Parteitages. Mängel beſeitigt werden könnten. Duh die bis 499 Franks, von welchen die Stadt keine des Verraths am Vaterlande anklagen, weil es 
Reich nunmehr zur Ausgabe gekommen A „ wer: Virteigensffen! Wir haben nicht nöthig, die Auf- Ausweiſung ausländiſcher Polen habe fih die Steuer bezieht und deren Miethswerth 60,776,000 nicht ſofort dem Sultan von Marokko den Krieg 
den die Arbeiten zur Herausgabe des in der a, ſorderung au Euch zu richten, durch zahlreiche Lage der hieſigen polniſchen Arbeiter weſentlich Franks beträgt, ſchließlich 280,415 Räume mit erklärte, nachdem bei Melilla von aufrühreriſchen 
jährigen Generalverſammlung des AT A A PO Entſendung von Verlretern Ener Intereſſe für gebeſſert, welche jetzt um fo mehr ſeßhaft feien, | einem Miethswerth von 324), Millionen. Arabern drei ſpaniſche Soldaten verwundet wur⸗ 
thekervereins beſchloſſenen ne er oil zum den erſten Parteitag, der feit 13 Jahren zum als ihnen nunmehr durch die „Bank Ziemski Der Bericht des Budgetausſchuſſes über das den, dieſelben Leute preiſen voller Bewunderung 
Arzneibuche ſeitens der Pharmakopze⸗Rommiſſton erſten Male wieder auf deutſchem Boden ftatt- und durch andere polniſche Institute Gelegenheit frauzöſiſche Gefänguißweſen giebt einer Klage den Plan des franzöſiſchen Ingenieurs d Orcet, 
des Vereins in Angriff genommen W Der findet, zu bekunden, wir ſind überzeugt, Ihr thut geboten werde, ohne beſondere Schwierigkeiten Ausdruck, die ſich auf den Lippen aller vernünf⸗ welcher kürzlich in einer Zeitſchrift den Vorſchlag 
Ausgabe des Werkes darf für den Winter ent- Alles, was in Euren Kräften ſteht, um die Be. Grund und Boden erwerben zu können. Da- tigen, von dem krankhaften Humanitätsduſel nicht machte, einen Tunnel von der Südſpitze Spa 
gegeng ſehen werden. peaa Pe or ſchickng deſſelben zu einer allſeitigen zu geſtalten. durch, daß die Anſiedelungskommiſſion die Polen befallenen Franzoſen befindet: den Gefangenen niens nach der marokkaniſchen Küſte zu erbauen. 
— Von der Reichsregierung iſt die infüh⸗ Um eine gewiſſe Gleichartigkeit der Ber- =“ Grunderwerb ausſchließe, ſei in dieſen e gehe es materiell weit beffer, als dem ehrlichen Der Herr meint, Frankreich und Spanien ſoll ten 
rung der neuen Arbeiterſchutz Beſtimmungen ſchon tretung herbeizuführen, ſchlagen wir vor, daß die Natio albewußtſein jo geſtärkt worden, wie dies Arbeiter. In Melun beiſpielsweiſe bewohnt jeder dieſes Werk gemeinſchaftlich ausführen, wodurch 
für den 1. April 1891 in Ausſicht genommen. igenoffen in den einzelnen Waulkreiſen ſich eine Jahre lange Agitation — und würde es derſelben eine Zelle, deren Dielen gebohnt ſind. Spanien den Werth des engliſchen Gibraltars 
ö z iniſter für | Parteigeno 8 a r als auch die geſchickteſt ſen ſein — ni „Treffli ei ges "|: i 3 : 
K Nach der „Köln. Ztg.“ hat der Minis en verſtändigen und für keinen Wahlkreis mehr als e geſchickteſte geweſen fein nicht ver⸗ Treffliches Bett, Heizung durch erwärmte Luft, iluſoriſch mache und Frankreich eine bequeme 
; ee AE bie er ek drei Vertreter wählen. Sache des Parteitages mocht hätte. Der Gedanke, größere fe ie tae grite Einrichtung, drei Mahlzeiten und ein Liter Verbindung zu Lande mit ſeinen nordafrikani⸗ 
N beauftragt. bei den ee u ur a der iſt es, endgültig die Art der Vertretung zu ords zu parzelliren und an Polen zu verkaufen, fei ein Wein täglich, die Möglichkeit zu a beiten und mit ſchen Beſitzungen erlange. Der Tunnel, der nach 
M mern: eme Lia en i chutz⸗ nen. Die Wahl der Vertreter muß in öffeut⸗ großer und babe eine berechtigte Zukunft. Die: ſeinem Verdienſt die Mahlzeit zu verbeſſern, und dem ſpaniſchen Territorium von Ceuta zu führen 
e gegen zn ebenen Bedenken und lichen, für dieſen Zweck auberaumten Verſamm⸗ nigen Juſtitute, welche dieſen Gedauken A zur Hälfte des Preiſes, der in den Volks⸗ fei, werde etwa zwanzig Kilometer lang fein und 
ES Sue ge erden Eine aue Weihe von lungen der Parteigenoſſen vorgenommen werden Ausfübr ung . hätten ſchon viel ‚zum Nutzen üchen üblich ift. Man begreift, daß diefe über⸗ ſich etwa 700 Meter in die Tiefe bewegen. Die 
. Nau leren mern fol š och beabſſchigen, mi Denk. und find den Gewählten Vollmachten auszuſtellen, der polniſchen Geſellſchaft beigetragen; ſie hätten triebene Humanität das Gefängniß zu einem an⸗ hierdurch zu führende Eiſenbahn müſſe dann eine 


4 ; ; ; ichs „die das Bureau der Verſammlung, in welcher ſie i 8 t 
ichriften gegen die Vorlage beim Reichstage vor ewählt wurden, zu eric en hat. Bei der den Glauben und die Hoſſuung wach gerufen. zum Theil übrigens auch für Neukaledonien gilt, längs der Küfte bis zu dem Endpunkt der algez 


ſtellig zu werden. ; 101 iht atoi 588 daß man trotz der gegneriſchen Beſtrebungen in den bekannten Verſchi afi rischen Bahn, die an 
Der Generalfeldmarſchall und General- eg plagen: minbetend nf Tage der Heimath bleiben, hier mit wenigen. Mitteln Verbrecher. e 15 = ee 1 ee ii rax 
- infpeltent der vierten Armeeinſpektion Graf von. ae bie © erhaudli Berichtet dies und per- in den Beſitz von Grund und Boden gelangen Die Klagen über den ſchlechten Zuſtand der ſächlich von den Radikalen und Republikanern 

4 . ie Vollendung in Auſpruch neimen. erichtet dies und ver : ; ür die e 3 ; i ; 

i hin Seh — - ei feiner Be- pflichtet Eure Bertveter, bis zum Schluſſe des und fo die beſten Ausſichten für die Zukünſt ha⸗ Marine danern in der Preſſe fort. „Lanterne“ Spaniens mit Euthufiasmus aufgenommen wor- 
| 5 event bes Deflaı in ſtiller Zu- Parteitages aniweiend zu bleiben Wir empfehlen, ben töine. bringt eine lange Liſte der Schiffe und Torpedo: den; die konſervative „Epoca“ ift freilich etwas 
* 9 ogiheii 1 Der Magiſtrat der Stadt die Wahl der Vertreter in gau Deutichlaud| „ Wilhelms hafen 1. Auguſt. (W. T. B) boote, denen in Folge der Ungeſchicklichkeit ihrer anderer Meinung und dürfte damit wohl die 
Magdeburg, deren Ehrenbür er Graf Blumen⸗ gleichzeitig, und zwar am erſten Tage der „neuen Seine Majeſtät der Kaiſer hat heute Mittag an Bemannung oder aus anderen Gründen ein Bue Anfichten der gegenwärtigen Regierung in Ma⸗ 
th in — i 3 Anl 8 des Geburtstages Aera“, am 1, Oktober, vorzunehmen. Die Bord der „Hohenzollern“ die Fahrt nach Oſtende fall zugeſtoßen fei, der fie für längere Zeit oder drid wiedergeben. Sie erklärt rund heraus, bies 
am u unſchedreſſe überreichen laſſen, in Adreſſe des Lolalkomitees in Halle a. S, bei angelreten. Das Manövergeſchwader dampfte völlig dienſtunbrauchbar gemacht babe. Der ſer Plan könne nur bei politiſchen Gimpeln Ein⸗ 
i weicher die Hoffnum ausgedrückt wird, daß ſein welchem die Anmeloung der Verkreter zu erfolgen vorauf, die Korvette „Irene“ folgte. „Figaro“ tadelt, daß nach dem Einnehmen von druck machen, welche vor lauter S winpathie zu 
* in Schlachten — r Rach noch lange für bat, wie das Verſammlungslokal werden fpäter Mitona, 31. Juli. Die Firma Sartori Kohlen im Hafen von Breſt durch die 7 — 5 Frankreich an die Intereſſen des eigenen Landes 

: aifer und Reich ein toſtbarer Beſitz ſein möge“. befant gegeben. Auch erfolgt in Kürze die Ver⸗ und Berger in Kiel will zum Mai nächſten flotte der ganze Kohlenvorrath erſchöpft geweſen zu denken vergeſſen hätten. Die Ausſicht, die 

— Aus Helgoland, 30. Juli, wird der öffentlichung des Organiſations⸗Entwurfs. Jahres eine regelmäßige Dampferlinie zwiſchen | Tei, was eben fo gut auch im Kriege hitte ge- Eugländer in Gibraltar zu umgehen, ſei an und 
| Poft” geichrieben ; Parteigenoſſen 1 Auf zur Wahl von Vertre⸗ Hamburg Altona und den Oſtſee⸗Häfen eröffnen. ſchehen können, und der „Soleil“ ſchließlich ſpotket für ſich ſehr verlockend, auch die bequeme Ver⸗ 
„bel Das englische Schulſchiff Grappler”, wel- tern für den Parteitag! Kein Wahlkreis, in den Die hieſige Quai- und Lage chaus⸗Geſellſchaft iber den Marineminifter Barbey, der zu Gunften | bindung mit Ceuta fet ganz angenehm, aber die 
| ches nur zum Vergnügen, Helgoland noch ein- wit Eine neunenswerkhe Auzahl Anhänger haben, hat bereits beſchloſſen, am_ biefigen Seeſchiffs⸗ lemer Heimathſtadt Mazamet (Tarn) für die Hauptſache bei dem Unternehmen ſei doch immer 
mal als engliſche Kolonie zu ſehen, — aus darf unvertreten bleiben. Hoch die Sozialdemo⸗ Hafen mehrere neue Quai⸗Schuppen mit einem Matroſen dort gefertigte Mützen, Strümpfe u. ſ. w. der Vortheil Frankreichs. ie weſtliche Hälfte 
keinem anderen offiziellen Anlaß — fih einige 5 Berlin, den 1. Auguft 1890. Auer, Koſtenaufwande von 1,600,000 Mark zu erbauen. ‚Sign habe und a. feines Eingehens in 5 1 Meeres zu einem franzöſi⸗ 
Tage auf feinen Reiſen hier aufgehalten, iſt g e „Birk, Bios, Bock, Bruhns, Dietz, Drees- Köln, 1. Auguft. (W. T. B.) Der Chef Detalls von der arine nicht mehr verſtehe, als i iunenſee zu machen, ſei in der That ke 
eſtern Abend wieder abgedampft. Vor einigen bach, Förſter, Frohme, Geyer, Grillenberger, des geheimen Zivilkabinets Sr. Majeftät des ein Schweizer Admiral. 2 ittel mehr geeignet, als ein folder Tunnel nes 
Eagen waren einige deutſche Torpedoboote für Meir Vomer Didel, Jeeſt, Kunert, Liebknecht, Kaiſers, v. Lucanus, ift hier eingetroffen. Paris, 1. Auguſt. Die Manöver des 1. Wirten ee T = panien hierzu bie an 
kurze Zeit in unferer Nähe. Von den engliſchen Frauffurt 4 56 ellenbuhr, Schippel, Schmidt⸗ Dresden, 1. Auguft. (W. T. B.) Der und 2. Armeekorps beginnen am 31. d. unter e m S nfpruch Ku er je 
Fiſchküttern, wie „Firefly“, „Mermaid“, „Roie”, Schumacher, Sch Schmidt⸗ Sachſen, Schultze, Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen trat heute Leitung des Generals Billot, welcher ſelbſt die ie Frank fc 2250 : N un 0 * dniß 
„Redwing“ zc., die ſonſt in der Saiſon zur Be- Sia chwarz, Seifert, Singer, Stadt⸗ Vormittag zu einer Schlußſitzung zuſammen, in beiden Divifionen von Lille und Amiens tom- Gini S 1. üöthigt, welches das Cube der 
aufſichtigung der engliſchen Nordſee⸗Fiſcherei hier Buer Stolle, Tutzauer, Ulrich, von Vollmar, welcher das Protokoll verleſen wurde. Nach ver- mandiren wird. Nach den Regiments- und pe pe n Prenn Spaniens ſei. Und 
jährlich abwechſelnd in unſerem Hafen lagen, hat “UT. i RR ſelben unternahmen die Mitglieder einen gemein- Brigademanövern finden Enſemblebewegungen, Ben ofen ua 0 eine ten pie peas der 
ſich in diefem Sommer noch kein Schiff hier Erab auffallen, daß ſämmtliche Referate ſamen Ausflug nach der Baſtei. Diviſion gegen Diviſion, und Manöver der ver- bea > i í och. Ei jerigen i ijine pe 
blicken laſſen, auch kein Segelſchiff von den jon- Herrn ebel und ſeinen engeren Freunden (Sin⸗ München, 1. Auguſt. (W. T. B.) Der einigten Korps zwiſchen Cambrai, Arras und tö aupten, um fo weniger aber Fortſchritte machen 
ſtigen nicht zur Marine gehörenden 8 eng⸗ Ba 3 — 1 Bann Prinz Ntegent begiebt ſich Mittags zu den Jagden . 1 — Die Sen Genen a 5 nnen. 
liſchen Fiſcherkuttern (den ſogenannten „Coxen⸗ ſind, Schippel, „Vollmar find ohne Refe⸗ nach Tölz. September mit einer Revue in Gegenwart Frey⸗ ; 
Hape n rate geblieben. Vollmar hat ſich in einer bemer⸗ j Prinz Ferdinand und Prinzeſſin Klementine einets. 2 Großbritannien und Irland. 

Das Gewoge der kommenden und gehenden fenswerthen Wu in München über die Zwiſtig⸗ von Koburg beabſichtigen, Vormittags abzureifen, Der Miniſter Roche hat ſeinen Geſetzent⸗ London, 31. Juli. (W. T. B.) Unter⸗ 
Prapen, — adegäſte, die in buntem er en fein died king de A aa anon wahrſcheinlich nach 1 5 ar 1 Pe ern, Fa die nach Berliner Alte Berne Aft de ede = 
dränge Nachmittags auf der Läſter⸗Allee wandeln, ausg ’ enn doch ganz an⸗ Der Fürſt von warzburg⸗Nudolſtadt i auf der Handelsverträge einzuführen wären, 2 A ref 3 D 
iſt auch dieſes Jahr biederen ein ſehr bewegtes, ders als 88 ſteslatt err Bebel faſt täglich im nach 7 ab aa siris i fi ſoweit vorbereitet, daß deſſen Vorlage bei Beginn einer gewiſſen, beſtimmt definirten Zone keine 
fo daß die Zahl der Fremdenliſte jetzt ca. 500, „Berliner Volksblatt. ſingt. Vollmar ſagt: Wie die „Allgemeine Zeitung“ vernimmt, der Herbſtſeſſion der Kammer offiziell angekün⸗ Einfuhrzölle oder Tranſitzölle erhoben werden 

ungefähr dieſelbe Höhe erreicht hat, wie im vo-| Daß es gegenwärtig gähre und nicht alles iſt der Miniſterialrath im Ministerium des Ju“ digt wird. ſollten. Es beſtehe aber keine Beſchränkung hin- 
rigen Jahre. Als eine weſentliche Verbeſſerung klar ſei, was geſchehen ſolle, ſei ſelbſtverſtändlich. neru, v. Benetti, zum Regierungspräſidenten von Paris, 1. Auguft. In parlamentariſchen ſichtlich der Exportzötle, außer eiuer Beſtimmung 
muß es bezeichnet werden, daß feit heute Morgen Die Gegner, die in jeder freien Meinungsjuße⸗ Mittelfranken ernannt. Kreiſen hofft man, die Kammerſeſſion am 7. d. gegen Differentialbehandlung. Das Verbot bes 
auch 2 große Stranduhren, je am Herrene und rung innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei Met, 1. Anguſt. (W. T. B.) 260 Sachſen ſchließen zu fünnen. — — Einfuhrzölle = durch eine der 
Damenbad auf der Spitze einer Badekarre auf⸗ eine Spaltung erblicken, dürften dies in Zukunft ſind nach einem zweitägigen Beſuche der Schlacht⸗ Der „Matin“ läßt ſich aus Rom die bereits Ort ſſeler Akte angehängte Er ‚sang mod irt, 
geſteut find, um den in der See Badenden über noch mehr thun. Unter dem Ausnahmegeſetz ſei felder heute früh nach Saarbrücken und Bingen en hier verbreitete Nachricht vom Rücktritte welche die Erhebung eines 10prozenligen 
die Dauer des Bades einen richtigen Auhalt zu die Partei⸗Organiſation allerdings eine ſtramme abgereiſt. rispis vom Miniſterium des Auswärtigen be⸗ mal-Werthzolles, außer für Sprit, geſtatte. Das 
geben. eweſen. Die ſozialdemekratiſche Reichstags⸗ ſtätigen. Crispi behalte nur das Innere. > a ren rone obſchon inner 

— Der ruſſiſche Sozialiſt Slavinsky, welcher Fraktion werde Si die erſte fein, die ihre bis- Frankreich. Paris, 1. Auguſt. (W. T. B) Der on Eua Done er ee 
im Poſener Sozialiſtenprozeſſe (1886) zu 51, | yerige 3 i iate re mehr beauſpruche. Paris, 30. Juli. Das in Nizza erſchei⸗ deutſche Botſchafter Graf Münſter ift heute nach En Kress a Zölle e * 2 
Jahren Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war, Das letzte Wor >. E ongreß. An einem nende Blatt „Il Penſiero“ hatte bei Gelegenheit Schloß Dernburg in Hannover abgereist, woſelbſt und den indiſchen Handel in. Sanfibar, o 
ift der „Berliner Zig.“ zufolge am Miltwoch aus einzigen Tage werde es dann klar werden, was der Beleidigung der italieniſchen Flagge durch er feinen Urlaub zu verbringen gedenkt. u n Sanfibar, ſowoh 
der Strafanſtalt Aiszenfee woſelbſt ſämmtliche bisher gedacht und gearbeitet wurde. ale 2 Trunkeubolde die franzöſiſchen Chau- auf dem Feſtlande als an der Küste, welche von 

aß ſie 


Verurtheilte jenes Prozeſſes ihre Strafe ver- riſchen Parteien würden dann finden, viniſten etwas derb angefaßt und zugleich den Belgien. der britiſchen und der deutſchen Geſellſchaft ver- 


zer } i it kämen. seneta CUS |S \ S - ; r f * 98 ürden, würden gemäß dem Handelsver⸗ 

büßten, entlaſſen worden. Von den damals Ver- auch diesmal zu fpät kämen. Gewiß fei, daß vie Sympathien für Italien berechtigten Ausorud| Brülſſel, 31. Juli. Der Bürgermeiſter von waltet wirden, würde N 

urtheilten befindet ſich jest nur na re ac e des artelli nach Berl tem eliehen. Sofort erhob ſich von allen Seiten Briljjet hat ſoeben eine lange Unterredung mit ax 0 si ee en nn | 
i i * f ie uffi ör! ’ $ b e, (4 i „ i s y x i i . DA r 3 

er gran, S he ro en 5 wen zwar deshalb, weil dort auch die Regie. jenſeits der Vogeſen gegen den „Penſiero“ der den Veranſtaltern der Manifeſtation vom 10 (deffen Zoll 25 Prozent betrage) und gewiſſe 


4 = N c Vorwurf, daß er ſeparatiſtiſche Beſtrebungen ver⸗ Auguft gehabt, um mit denſelben Maßregeln zur E - : 
1864 geſchehenen Morde des Warſchauer Friedens⸗ rungsgewalt fih konzentrire. Ein unglückliches folge. Der „Figaro“ zog zugleich die ftrafgefeg: | Verhütung von Ruheſtörungen zu vereinbaren. ee abe e zur Ablage > 


lichen Beſtimmungen an, aus denen gegen das Die ganze Polizei, Gendarmerie und Garniſon j : 3 18 
auf frauzöſiſchem Boden erſcheinende Blatt ein, mere an dem Tage der Kundgebung zu etwai⸗ i e . 
geſchritten werden müßte. Die Beweisgründe gem Einſchreiten bereit gehalten. Der Bürger⸗ falls das 5 — wandt werde, Mes 
des „Figaro“ waren derartig gehalten, daß ſie meiſter hat den Weg bekannt gemacht, den der mäß dieſem G7 ſtem, wie — die Brille 
mit ganz leichter Veränderung gegen diejenigen Zug der Manifeftanten nehmen wird. Die f Alte üb —— worden, erhoben werden. Unter 
gerichtet werden könnten, die in Elſaß⸗Lothringen zialiſtiſchen Redner werden von morgen ab all⸗ jedwedem Syſteme jei der Handel gegen Diffe⸗ 
zu Guunſten Frankreichs agitirten. Iſt doch abendlich Meetings auf freien Plätzen verauſtal⸗ Kal Behandlung oder übertriebene Laſten ges 
eg Bine fo ein ee ee, ten, — i DIE l elle icht ſchützt. S 
„wie Nizza und Savoyen ein franzöſiſcher. rüſſel, 31. Juli. Das Zuchtpolizeiger 8 i 
Wenn die franzöſiſchen Chauviniſten einwenden, in Mpern verurtheifte heute den französichen De⸗ T London, 31. Juli. Der e 
daß in Elſaß⸗Lothringen kein Plebiszit ſtattgefun⸗ putirten Dreyfus zu 14 Tagen Gefänguiß und urtheilte —— Societe des Meteaur zur Sah ang 
den habe, fo braucht nur an die Komödie 100 Franks Geldbuße wegen feines Duells mit von 204,922 Pfund Sterling an die Kupfupfer- 
den 2 — Wire das auf befgiiem Bo: er ee A a 
— s m'. at ee 2 l en ſtattfand. e Zeugen des Dreyfus, die ondon, 1. Auguſt. ie „Times“ ſagen 
mehr zum 12. Oktober nach Halle a. S. ein⸗ die That zeigen. Der Kongreß Zelt ſo wichtige Argumenten jeden Boden zu entziehen. Deputirten Pichon 5 Lodroh, ee zu bezüglich der Vor inge in Buenos-Ayres, es fei 
berufen. Die Einladung zum 1 geht Arbeiten zu erfüllen, daß keine Zeit zu Demon Paris, 31. Juli. Man verfolgt bier mit 100 Franks Geldbuße verurteilt, Alle drei zu viel gehofft, daß die intenfive Entrüftun — 
von der ſozialdemokratiſchen Fraktion aus, ſämimt⸗ ftrationen verbleibe. Der neue Parteivorſtand, großer Aufmerkſamkeit die Verwickelungen in waren erſchienen. Marquis Morrés war abwe⸗ vorgeruſen durch Celmans Regierung, durch jene 
liche 35 Abgeordnete haben das Ateni, welches der nicht die Reichstags⸗Fraktion fein werde, habe Südamerika, wo auch viel franzöſiſches Kapital ſend wegen Abbüßung einer Gefängnißhaft für dreitägigen Kämpfe beſchwichtigt wurde. — Die 
folgenden Wortlaut hat, unterſchrieben. f auch zu viel zu thun, um an eine ſolche Demon⸗ engagirt ift. Nach den Ai hier vorliegenden das anarchiſtiſche Vergehen vom 1. Mai. Sein Verzweiflung des Volkes werde fih durch eine 
„An die deutſche Sozialdemokratie! vatton zu denken. In derſelben Weiſe wie die Nachrichten scheinen die Au ſtändiſchen in Buenos- Vertheidiger verlangte für ſeinen Klienten ein erneute Erhebung Luft machen. — Die „Daily 
Parteigenoſſen! Nach fait zwölſjähriger Partei bisher alle Hinderniſſe überwunden habe, Ayres Sieger geblieben zu ſein, doch weiß man geſondertes Verfahren und die Vertagung der News“ greifen heftig die ruſſiſche Regierung 
3 er endet am 30. September d. J. das ebenſo feft, aber auch mit aller Vorſicht werde noch nicht, was in der Provinz vorgeht. Man Urtheilsfällung, da die Zitation nicht in vlä⸗ wegen ihrer antiſemütlſchen — . an. 
Soszialiſtengeſetz. Die Partei bat es ſiegreich dem vorgeſteckten Ziel zugeſchritten werden, das hegt hier die Hoffnung, daß ein längerer Bür⸗ miſcher Sprache abgefaßt worden fei, obgleich! London, 1. Auguſt. (W. T. B.) Einem 
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richters für verdächtig und haben daher feine Wort nennt Redner das Wort Liebknechts: „Wer 
Auslieferung . Dieſem Verlangen iſt nicht pariren will, fliege hinaus.“ Ein Grund 
entſprochen worden. Mehrere Kriminalbeamte zu wirklichen Streitigkeiten ſei aber in der Par⸗ 
nahmen den Slavinsky bei feiner Freilaſſung in tei nicht vorhanden. Die Partei habe keinen 
Empfang und brachten ihn zunächſt nach dem Grund, den ſeitherigen Kampf aufzugeben, nur müſſe 
Polizeigefängniß am Alexanderplatz. Von hier der Kampf mit Klugheit geführt werden. Red⸗ 
wird derſelbe nunmehr unter Bedeckung bis an ner laubt nicht, daß die ſozialdemokratiſche Par⸗ 
das ruſſiſche Gebiet gebracht werden. Anſcheinend tei ſich ſeit Schaffung des Ausnahmegeſetzes in 
war die Polizei auf die Möglichkeit vorbereitet, einer ſchwierigeren Lage befunden habe als jetzt. 
daß ein Verſuch zur gewaltſamen Befreiung Man dürfe nicht blos blind losſtürmen und gau⸗ 
Slavinsky's gemacht werde. Eine Anzahl Sozial ben, dann fei Alles gewonnen. Was den Vor⸗ 
demotraten war vor dem Gefängniß verſammelt; ſchlag betreffe, den 1. Oktober zur Demonſtration 
es fand eine kurze Begrüßung fatt zu benützen, fo räth Redner entſchieden hiervon 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag ift nun- ab. Den Gegnern müſſe man ſeine Stärke durch 


erinnert zu werden, die ſich damals in Nizza und 
Savoyen beim Plebiszit abſpielte, um ſolchen 


bei der penijenn Bevölkerung die Ueberzeugung, ziehenden, angenehmen Aufenthalt macht, was doppelte Verbindung erhalten, die eine öſtlich 


7 


Telegramm der „Times“ aus Sanſibar von:; Die geſtern Abend im Grep'ſchen Lokale aus Bubikon, ven wir als muthmaßlichen Schützen⸗ die Uni des 28. In im 
Br ufolge flieg die deulſche Expedition gegen tagende öffentliche Zimmerer⸗Verſamm⸗ könig 1 und der 178 5 — ver C piy fanterie⸗Regiments, 
die Mofitis auf keinen Widerſtand; der letzte Re⸗ lung war ziemlich zahlreich beſucht. Der an⸗ feiner Karte verzeichnet hatte, wurde heute Mor- feldmarſchalls. N Be 
bell ift befiet die ganze Norbproving danernd gekündigte Referent, ein Zimmermann Bring- gen verhaftet und ift bereits geitänbig, mittels feldmarſchalls. ach Begrüßung durch den 
paziftzirt. Die Mafitis find geflohen. Der ge⸗ mann aus Magdeburg war nicht erſchienen. gefälschten Stempels feine Schießreſultate ſelbſt Stadtkommandant fuhr der Herzog nach feinem 
fangene Häuptling wird von der Expedition nach Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete vor⸗ betrügeriſch geſtempelt zu haben. Es verlautet, Abſteigequartier, dem Hotel Bellevue. Nach⸗ A 2 
Sanſibar gebracht. nehmlich „ihr momenter Streik“ reſp. wie ſie es ſei noch eine zweite Unterſuchung angeordnet. mittags ift Feſteſſen im Militär⸗Kaſino, wozu die Br. Staataſchalb, 33% 55.50 6 

London, 1. Auguſt. Man meldet aus ſich verhalten ſollten, um einen Minimallohn In der ganzen Schweiz macht der Fall das größte S igen der Militärbehörden gelad . Ab 8 7.8, Fagenburg Niet. 4% 
Buenos⸗Ayres: Die verſöhuliche Stimmung hat von 45 Pf. pro Stunde zur Durchführung zu Aufſehen.“ Die „Neue Züricher Zeitung“ ſagt = SITDENDTDEN geladen find. Abends . nee 
das Ueberwicht gewonnen. Die Mitglieder des bringen. Es traten verſchiedene Redner auf, die darüber: „Es iſt tief beſchämend, daß das ſchöne iſt Fackelzug; der Herzog iſt zur Theegeſellſchaft — 2 
Miniſterraths drangen in Celman, das Verſöh⸗ ſich gegen den Streik ausſprachen, während die Feſt dieſen Schmutzflecken bekommen hat. Wir bei dem Regimentskommandeur, Oberſt Frei- 
nungs⸗Kabinet nicht unmöglich zu machen, das Mehrzahl der Anſicht war, daß ſie durch Weiter⸗ wiſſen nicht, ob die Organiſation des Schießens herru v. Schleinitz geladen. Nach der Vorſtel⸗ 
die allgemeine Lage unbedingt erheiſche. Celman ſtreiken „ihren Zweck“ erreichen würden. Dem⸗ dafür verantwortlich gemacht werden kann, daß lung des Regiments morgen früh 10 Uhr in 
forderte Bedenkzeit; ein Ausgleich wird erhofft. gemäß wurde folgende Reſolution angenommen: ein ſolcher Fall überhaupt nur möglich wurde; Ob breitſtei : 
— Der „Standard“ erklärt, die finanziellen Fol⸗ „Da der „Arbeitgeberbund“ die Zimmerer bereits jedenfalls muß man es ſonderbar finden, daß der Oberehrenbreitſtein reiſt der Herzog nach Hom- 
gen der argentiniſchen Revolution würden 5 13 Wochen von der Arbeit ausgeſchloſſen und den Betrug erſt nach drei Tagen entdeckt wurde. burg weiter. 
reiche Bankerotte und großer Geldmangel fein. Lohn reduzirt hat, ift vom nächſten Montag auf Fachmänniſche Kreiſe verſichern uns, daß die Dresden, 1. Auguſt. Der König und bie 


deſſen 


Derlin, den 1. Auguſt 1800, 
hef er iſt, mit dem Abzeichen eines General⸗ 
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Der engliſche Geldmarkt habe ſich auf das ſchlimmſte 
efaßt zu machen. Die Direktoren der engliſchen 
Pant Hätte weiſe gethan, daß fie, um eine Panik 
zu vermeiden, den Zinsfuß erhöht hätten. Die 
Times“ melden aus Buenos-Ayres, die vollſte 

erwirrung herrſche nach wie vor. Die Ge⸗ 
ſchäfte gingen ſchwach; die Hoffnung erhalte ſich, 
daß Celman, einem ſtarken Drucke weichend, de⸗ 
miſſiontren werde. Gemeldet wird, daß 15 eng- 
liſche Meilen vor der Stadt, bei Lomas, die 
heftigen Kämpfe zwiſchen den Aufſtändiſchen und 
den Regierungstruppen erneuert wurden. — Die 
Times“ laſſen ſich aus Sanſibar melden, daß 
Emin ſchwere Kämpfe mit den Maſſais von 
Ugogo zu beſtehen hatte. Er habe Hunderte der⸗ 
ſelben mit der Maximkanone niedergeſchoſſen. — 
Der „Standard“ theilt aus Madrid mit, die Re⸗ 
gierung habe erfahren, daß ſozialiſtiſche Agita⸗ 


toren in Catalonien die Arbeiter zum Kampfe hatte und dieſelbe explodirte. 
die Arbeitgeber aufreizten und habe den ſtrömte auf die Kleider des Mädchens und wenige jetzt, Wirth!“ — Wirt 


allen Bau⸗ und Zimmerplätzen die Arbeit nie⸗ 


derzulegen, falls ſich die Arbeitgeber nicht „ſchrift⸗ 
lich“ verpflichten, einen Minimallohn von 45 Pf. 


pro Stunde zu zahlen.“ 


* Erſt vor einigen Wochen haben wir ge- 
warnt, Feuer mit Petroleum anzumachen. Geſtern 
iſt dadurch wiederum ein Unglücksfall herbei⸗ 
3u dem Hauſe Bugenhagen⸗ 
ſtraße 17, 3 Treppen, in der Wohnung eines 
Kaufmanns hatte das Dienſtmädchen den Auf- 
rrſchaft zu plätten. 
Ofen; 
mittlerweile war während ihrer Beſchäftigung müſſen genau angeben, was Sie 


geführt worden. 
trag, in Abweſenheit ihrer 
Sie glühte zu dieſem Zwecke Bolzen im 
das Feuer im Herde ausgegangen, und um 


recht ſchnell wieder ſolches anzubekommen, b 
diente ſie ſich der Petroleumkanne. 


Das Petroleum 


Dilttärbeförven befohlen, ſämmtliche Rädelsfüh⸗ Minuten ſpäter ſtand dieſelben in lichten Flam⸗ 


en ee bezüglich einer gemein 


. Geftern fand zwiſchen der men. } ; 
und der engliſchen Regierung ein die Treppe hinunter bis auf den Hof. 
— Vor⸗ lang es einigen beherzten Hansbewohnern, das 


ort ge⸗ 


ſtellung bei der argentiniſchen Regierung ſtatt, Mädchen unter die Waſſerleitung zu bringen und 


wodurch volle Entſchädigun 
des franzöſiſchen und ug 
fordert werden ſoll. Nach Privat⸗ 


beträgt der Schaden 50 Millionen Franks. Salis⸗ getragen. 


für die Zerſtörung das Feuer zu löſchen. Die Bedaueruswerthe hat 
tiden Eigenthums ge⸗ trotzdem dit erheblichſten Brandwunden, 
ppano welchem der ganze Körper bedeckt war, 


mit 
davon⸗ 
Dieſelbe wurde ſogleich mittelſt Wa⸗ 


bury war anfangs abgeneigt, weiter zu gehen, gens nach dem neuen Krankenbauſe geſchafft. Der 


ei 
Kaum hatte Mark 
die Aermſte Petroleum in die nur kleine Flamme Beine.“ 
gegoſſen, als ſchon das Feuer die Kaune erfaßt 


In ihrer Todesangſt lief die Udon nicht. aber nach dieſer Flaſche werde ich Sie 


Nummernzahl, die der Fälſcher geſchoſſen zu 
haben vorgab, etwas ganz außergewöhnliches ſei. 
Daß man aber deswegen jegliche Ruhe und Kalt⸗ 
blütigkeit verlieren konnte, daß mau den jungen 
Burſchen feierte als einen zweiten Tell, als unſe 
ren künftigen Nationalhelden, daß man im Rauſche 
der Begeiſterung ihm Ooationen brachte, wie 
etwa Muſikſchwärmer einer Primadonna, das 
haben wir nicht begreifen können. Die das ge⸗ 
than haben, find nun durch die nachfolgende Be⸗ 
ſchämung beſtraft genung.“ 

— (Die Erbſchaftsſteuer.) Beamter: „Sie 
von Ihren ver⸗ 
ſtorbenen Eltern geerbt haben.“ — Herr: „Da 
ft nicht viel. Vom Vater habe ich fünfzig 
geerbt und von der Mutter meine krummen 


— (Ein vorſichtiger Trinker.) Gaſt (die 
fünfte Flaſche anbrechend): „Alſo gute Nacht 
Wirth: „Was, Sie wollen 

doch noch nicht gehen “ — "Gaft: „Nein. das 


wahrſcheinlich nicht mehr erkennen.“ 
hlan!) Bei den in — Indien ſtatt⸗ 
findenden Prüfungen hatte mau die Wahrneh⸗ 
mung gemacht, daß den Examinanden die ihnen 
vorzulegenden Fragen immer ſchon vorher bekannt 
waren; die Drucker ſtellten nämlich den Kaudi⸗ 
daten die vorher gedruckten Fragen gegen geringe 
Vergütung zu. 


Königin werden ſich morgen Nachmittag zu 


mehrtägigem Aufenthalte nach Schloß Rehefeld 


begeben. 


Peſt, 1. Auguſt. Sämmtlichen Wettrenner- 


Bureaus werden die Konzeſſtonen entzogen. 

Der Handelsminiſter leitete Schritte ein, 
um tarifariſchen Maßnahmen, ſowohl in der Rich⸗ 
tung nach Fiume, als auch nach Salonichi⸗ 
Konſtantinopel, wegen Schädigung der Export⸗ 
intereſſen durch die beutjche Levante⸗Verkehrs⸗ 
Konkurrenz zu begegnen. 

Trieſt, 1. Auguſt. Wegen Verbots der Er⸗ 
richtung einer Gedenktafel für den Abgeordneten 
Beccoliui brachen in Cles (Südtyrol) Tumulte 
aus. Fünf Bürger ſind verhaftet und es ſind 
ſtreuge Maßregeln zur Herſtellung der Ordnung 
ergriffen. 

Brüſſel, 1. Auguſt. Der Prinz von Wales 
trifft Sonnabend in Oſtende zur Begrüßung 
Kaiſer Wilhelms ein. 

Zu der am 10. Auguſt ſtattfindenden Stra⸗ 
ßendemonſtration zu Gunſten des allgemetnen 


geſagt. 


Stimmrechts find über 100,000 Theilnehmer an- |% 
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i i af üädchens i üngft beihteß einer der Cya burg, 1. A Die Blätt Eisenbahn Stamm- Prioritäten. 
als die engliſche Flotte in den Gewäſſern von Zuſtand des Mädchens ift hoffnungslos. Inateren.. Dies ; ; 101 Peters urg, 1. Auguſt. Die Blätter . i 
Süpamerifa mit dem Schutze der briliſchen . Der bisher bei der keniglichen Polizei- ſcheute er nicht die Mühe unt 3 melden: Die ruſſiſche Diplomatie beſchäftige ſich erz aner 112225 
Unterthanen zu beauftragen, ſtimmte aber auf Direktion in Köln angeſtellte Bauinſpektor graphiſchen Vervielfätigung feiner Fragen. neuerdings mit der Beſſerung der Beziehungen | Olvreuziſche Süddahn „ „ „ „ S% 111,300 
— 2 . — ein chf er be r er . 8 5 In en bie Herrichtung des Steines, zu Chiua. Trotzdem aber fei die Befeſtigung Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligationen. 
N . s ji 2 m “lan t b j t di i i 4 2 » 8 4 Ghar! “af 5% 2 
amm an den britiſchen Öejanbten in Buenos inſpektor-Stelle betraut worden. — Der- Kreis- Koch, pr er Sr — itoan at Toriaing, dle der Grenze in Ausſicht genommen. eg E 10 in Give, we 


pres ab, das die Entſchädigungsforderungen for⸗ Bauinſpettor Johl zu Naugard ift in gleicher 
mulirte. Frankreich wird eine identiſche Vor⸗ Amtseigenſchaft nach Neu-Ruppin verſetzt worden. doch wurden noch au demſelben Abend die Fragen 


— machen. Dieſe Forderungen beider 


— Im Bellevuetheater geht am Sonntag die 


ächte werden unterſtützt durch die gemeinſame bereits angekündigte Premiere Das Paradies 


Konzentration des 
waders vor Buenos⸗Ayres. 


Nui land. 
utſchen! 


Bodeuſtatiſtik erhebt. In wie weit die Zahlen 
richtig ſind, bez. ob nicht vielleicht bei der Enquete 
von den ruſſiſchen Behörden tendenziös vor⸗ 
gegangen iſt, können wir natürlich nicht be⸗ 
urtheilen, ſondern müſſen uns darauf beſchränken, 
ugeben, welche um Beweiſe 
der drohenden „Verdeutſchun 
von der ruſſiſchen Preſſe a hrt werden. 
Deutſchen beſitzen darnach vom Grundbeſitz in 


den nachſtehenden Kreiſen 8 


Antheile: in Slupce 44, , in Czen⸗ 
ohan 21, in hr = 14, in Rolo 13, in Ra- 
iſch 12 Prozent. Ganzen ſollen die Dent⸗ 

ſchen bereits 10 Prozent des Grundbeſitzes in 

Ruſſiſch⸗Polen in den Händen haben. Was nun 
eſchehen Toll 


wei 

Einfach wegnehmen kann man den Deutſchen 
ihre Grundſtücke doch nicht. Neue Erwerbungen 
von Gütern durch Deutſche find jetzt ſchon theils 


verboten oder werden doch wenigſtens verhindert. 


Ein Auſiedlungsgeſetz nach poſenſchem Muſter wird 
man auch nicht machen, denn man gönnt weder 
den „ver fl. .. Dentſchen“ das viele Geld, noch 
ſind dieſelben in der Lage, verkaufen zu müſſen. 
Was nun? 

Petersburg, 1. Auguſt. (W. T. B.) Die 
ug A Nummer der Geſetzſammlung enthält 
die rordnungen über Kreirung einer tem⸗ 
porären Sektion des Rigaer Bezirksgerichts be- 
hufs Erledigung der Zivilſachen, welche dieſem 
Gerichte von den früheren Gerichten des Gouver⸗ 
nements Livland abgeliefert wurden, reſp. über 
Anſtellung etatemh 
baltiſchen Bezirksgerichten. Dieſelbe Ausgabe 
enthält ferner eine Verordunng betreffend die 
Emiſſion neuer Aprogentiger Obligationen der 


großen ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft im Be⸗ 


trage von 15,625,000 Metallrubel. 

Der „Nowoje Wremja“ zufolge hat die 
Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Entwurfes 
für den Boll- und Münzanſchluß Finnlands an 


Rußland bereits über die Hauptpunkte eine Cini- 


aide e Feel. 


„währt werden und 
t die r Baai hba punſtaviſtſchen Sänger für Zinnowitz mittelſt des Dampfers „Lebbin“ in 


iger Trauslateure bei den |d 


anzöſiſchen und des britiſchen in Scene; im Garten konzertirt zum letzten Mal 


die beliebte Tyroler . 
Joſef Stiegler. — In Vorbereitung iſt ein neues 
Roſen'ſches Luſtſpiel Nächſtenliebe. Das 


HF kan on — iſt bedroht! und zwar von Stück hatte bei feinen bisherigen Aufführungen 
den — De Das iſt der Schreckengruf, in Hamburg, Berlin, Leipzig x. geradezu ſenſatio⸗ 
genwärtig die ruſſiſche Preſſe auläßlich der nellen Erfolg. Die erſte Aufführung im Bellevue⸗ 
in Polen aufgenommenen Grund- und theater ift in nächſter Zeit zu erwarten. 


Aus den Provinzen. 


* Misdroy, 1. Auguft. Es ift einer be 
ſonders günſtigen Fügung zu danken, daß unfer 
rt geſtern von einem großen Unglück gnädig 
bewahrt geblieben iſt. Der hier auſäſſige Kom- 
Quiſtorp aus Stettin beſitzt eine 
i von hier ein größeres Landhaus, das 
jit einer Reihe von Jahren dazu verwandt iſt, 
ranken und erholungsbedürftigen Frauen, na⸗ 
mentlich Diakoniſſen und Lehrerinnen, Prediger⸗ 
und Miſſionars⸗Wittwen und Waiſen, eine Er⸗ 
holungsſtätte für den Sommer zu bieten. Es iſt 
bereits eine alte Tradition, daß dieſen im Laufe 
des Sommers einige Male kleine Partien ge⸗ 
0 war für geſtern eine Fahrt 


Ausſicht genommen, und war in der Art, daß 
die Abfahrt von der Laatziger Ablage, und das 
Ausboten in Zinnowitz durch eigene mitgenom⸗ 
mene Boote geſchehen folte. Der Plan, nach 
Zinnowitz z fahren, mußte aufgegeben werden, 
weil die fri 

landig geweſen wäre; es wurde deshalb beſchloſ⸗ 
ſeu, in Heringsdorf an Land zu gehen. Bei der 
Beladung des zweiten Bootes, eines dreigängigen 
Steyenitzer Heuers, das ähnlichen Zwecken on ſehr 
oft gedient hat, muß durch ungleichmäßige Belaſtung 
ein Verſehen geſchehen ſein, genug, unmittelbar 
vor dem Abgang von Bord kenterte daſſelbe, und 
die Inſaſſen, 13 Damen, fielen ins Waſſer. Es 
iſt nächſt Gottes Guade der Schnelligkeit und 
Ruhe, mit der von Bord aus die Rettung diri⸗ 
irt ward, zu danken, daß alle ohne Ausnahme 
wohlbehalten aufs Schiff zurückgebracht, ihrer 


Kl.ider entledigt und in warme Betten gebracht 


werden konnten. Ein Fall, der bei ähnlichen An- 
läſſen wohl nicht oft vorkommen fein dürfte, ver- 
dieut erwähnt und rühmend hervorgehoben zu 
werden, und zwar iſt das die große Ruhe und 
Selbſtverleugnung, welche die von dem Unfalle 
Betroffenen bewahrten, und welcher es, menſch 
lich geſprochen, weſentlich zu dauken iſt, daß die 


che Nordweſtbrieſe in Zinnowitz anf⸗ gewich 


Thür, deren Schlüſſel er ebenfalls zu ſich ſteckte und 
zu 1 „Rupie“ das Stück an die Kandidaten ver- 
auft. Der Lithograph hatte ein weißes Bein- 
kleid getragen, ſich, bevor er das Zimmer verließ, 
einen Augenblick auf den Stein geſetzt und ſo 
einen Abzug der Lithographie mit ſich genommen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 1. Auguſt. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
eſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden zum Verkauf: 875 Rinder, 1234 
Schweine, 1234 Kälber und 700 Hammel. 
An Rindern wurden 400 Stück geringer 
Waare zu gewichenen Preiſen umgeſetzt. an 
hlte für 3. Qualität 54—57 Mark und 4. 
alität 50—53 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 
er geſtrige Schweinehandel war ſchlep⸗ 
pend. Nach dem nicht günſtigen Ausfall der 
letzten Fleiſchmärkte berrſchte große Vorſicht beim 
Einkauf. Man zahlte für 1. Qualität 60 Mark, 
2. Qualität 58—59 Mark, 3. Qualität 56—57 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Pro⸗ 
zent Tara. 
, Es waren auffalleud viele ſchwere gute 
Kälber angeboten, die Preiſe des letzten Haupt⸗ 
marktes konnten fih deshalb nicht voll behaupten 
und der Handel war erheblich flauer. Man 
ahlte für 1. Qualität 56—59 Pfg., ausge⸗ 
ſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 52—55 Pfg. 
und 3. Qualität 46—51 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 


icht. 
Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
tag, ganz ohne Umſatz. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Börſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 1. Auguſt. Zuckerbericht. 
Koruzucker exkl., von 92 Prozent —,—, Kornzucker 
exkl. 88 Prozent —,—, Nachprodukte exkl. 75 / 
Reudement 15,50. Feſt. Brodraffinade 
1. 28,75. Brodraffinade II. —,.—. Gem. Raf» 
finade mit Faß 27.75. Gem. Melis I. mit 
Faß 26,75. Sehr feit. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 13,75 
bez., 14,00 B., per September 13,30 bez., 13,32 ½ 
B., per Oktober 12,32 be 12,35 B., per Novem⸗ 
ber⸗Dezember 12,10 G., 13.127, B. seit. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 22,000 


— 
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Am letzten Manövertage wird Kaiſer Wilhelm 
perſönlich einen Theil der Truppen befehligen. 
Belgrad, 1. Auguſt. Königin Natalie und 
König Milan haben ihre Abreiſe verſchoben. 
Erſtere will der Mitte Auguſt erfolgenden Ein⸗ 
weihung des neuen Kloſters beiwohnen und Letz⸗ 
erer wird Anfang September abreiſen. 
Konſtantinopel, 1. Auguſt. Armeniſche 
Blätter fordern den armeniſchen Patriarchen zum 
Rücktritt auf, weil er das Vertrauen ſeiner 
Heerde verloren. 
Die Polizei in Kumkapu trifft für Sonntag 
große Sicherheitsvorkehrungen. 
Newyork, 1. Auguſt. Anhaltende, unge⸗ 
wöhnlich große Hitze verurſachte geſtern hierſelbſt 
acht Todesfälle. Zahlreiche Perſonen fielen in 
Folge der abnorm hohen Temperatur auf der 
Straße um. Auch in Boſton, Providence und 


anderen Orten von Neu-England find mehrere uu 


derartige Todesfälle vorgekommen. 


Letzte Nachrichten. 

Verlin, 1. Auguft. S. M. Pacht Hohen- 
zollern“, Kommandant Kapitän zur See von 
Arnim, iſt am 1. Auguſt von Wilhelmshafen in 
See gegangen. 

Köln, 1. Auguſt. Der Gouvernenr von 
Helgoland Sir Heury Barkley iſt hier einge⸗ 
troffen. 


und der neuen Forts iſt der Abtheilungschef der 
Feſtungs⸗Banabtheilung im Kriegsminiſterium, 
Generalmajor Paulus, angekommen. 

London, 1. Auguft. Unterhaus. Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte, die Portugieſen 
hätten einen Dampfer der afrikaniſchen Seenge⸗ 
ſellſchaft weggenommen und deſſen Offiziere und 
Mannſchaft unter Arreſt nach Quilimane ge⸗ 
ſandt. Die portugieſiſche Regierung hätte tele- 
graphiſch die ſtrenge Beſtrafung derjenigen, welche 
die Beſchlagnahme vorgenommen, angeordnet 

London, 1. Auguft. Unterhaus. Der 
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Ferguſſon 
erklärte, für die Uebernahme des Protektorats 
von Sanſibar durch England fei kein beſtimmter 
Zeitpunkt feſtgeſetzt. Der Sultan von Sanſibar 
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der General Rivas, welcher jüngſt beordert wor, unſerer Gegend treffen nun nach und nach Briefe der PO, P zur . liege weder in dem Wunſche n r Macht auler Dr , 7756 0 F was 10 111159 
4 San S zurück- ein, die durchweg Mitleid erregen, denn dieſe Hamburg, 1. Auguft, 12 uhr 35 Minuten Englands oder Deutſchlands, fih durch den Ar⸗ Pence de. . in Nebel Ben zruft SY 165 6u b 
—— für den “Dient — armen Menschen cler das ehen und die Mac 5 Te eg M Sn titel 8 des enifa + beutfchen Abtemmens don Seil. . a e e eee 1 te 
N , Berri ; 1 mie burg. affee⸗Termin⸗ Markt. 3 Gasse o 5 
Maren ı —— a daß ß de ag ch L aeg er die Biber aldean Ber Kupat 8850 Dezember 79,75, per März 77,75. irgend einer aus der Berliner Kongoakte von Spot 3 3 : 2100 8 2 e s 132 8 
rend man angenommen habe, ivas fi f á zu, de Behauptet. 1885 reſultirenden Verpflichtungen loszuſa⸗ Deen ical 8 $6,50 G 112 ale 11 139.50 
a Re HE 
5 ae ifee (Vormi richt. ood average !? amaneni ; x 3 . 2 £ ; 
c % %%% ̃ 10 Meilen To GPa ans |N Bamsi atatoa a 
bon wenig Soldaten beſetzt waren, angegriffen und bieten, um ihnen die Mittel zur Rückkehr in das ar tiefen Streifen des Küſtengebiets, das jetzt San⸗ E Stasie 8 101169 i) StBulcLB. 6 400,to “? 
dieselben nach einem erbitterten Kampf genom- Vaterland zu gewähren. Es beginnt fih unn Ru Ff fibar gehört, erſtreckt ſich die unter Artikel 8 ein⸗ bene ar et 
men. Die Indianer hätten ſodann mehrere das öffentliche Intereſſe für dieſe Unglücklichen uhig. 5 en 3, Dieger u Polk. 4 4,6 %% Siem Glds- Jab. 11 154,60 @ 
auf lündert. Allgemei ik babe die zu regen und bat es die Redaktion des hieſigen „ Hamburg, 1. Ausuſt, Vormittags 11 Uhr. gegangene Verpflichtung Deutſchlands, die Frei- |p. Shem. Pre. 10 —— Sten Sememi, 18 16m V 
uch — — — ei za Kreisblattes übernommen, freiwillige Gelofpenden| Zuck un a eg pana handelsbeſtimmungen der Berliner Akte ani Si cb F. g 3 60 60 Dr Aab. . 19944755 B 
Antonio Ezeta in Eile mit 2000 Maun. von der zu ſammeln, um vorerſt einem der Unzlücklichſten, rohzucker I. Produkt, Baj x ul wenden. Auf jenem Küftengebiete find auf eng⸗ | Sieira —_ ut alles, 8 Ti 


Grenze zurückgekehrt und habe mit deuſelben den 
General Rivas augegriffen und geſchlagen. Die 


dem ausgewanderten Arbeiter Degenhardt mit den 
Seinen zur Rückreiſe zu verhelfen, da die Ver⸗ 


Ordnung ſei jetzt in der Stadt San Salvador wandten deſſelben nicht dazu die Mittel auf⸗ 


wieder hergeſtellt. 


ringen können. Hoffentlich werden die Schil⸗ 


neue Ujance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 
13,67½, per Oktober 13,35, per Dezember 
12,15, per Mai 1891 12,35. Stetig. 

Peſt, 1. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 


liſche Waaren keine höheren Zölle zu erheben als 
auf deutſche. g 
Kopenhagen, 1. Auguſt. Prinzeſſin Marie 


864,50 60 | Gr. Pferdeb.⸗G. 


2 10 f 
St. Dampf. A. G. 1315 —.— N. St. Dampf.⸗J. 13 185,00 Q 


Papiers. Hoheuk. e =- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


ren. i i u s j ‚Mind. 09 |Oermania 651008 
Nach einem Telegramm des „Newpork derungen, die die Ausgewanderten von den Bu- 1 1 n er Fele von Anhalt it mit ihrer Tochter Pringeffin Hilda ede 14 4 8 | Mages e 223 e 
Herald“ bitte General Ezeta für die erſten Tage ſtänden in Braſilien berichten diejenigen, die 1891 7 33 G., 7,35 B. Hafer per Herbſt heute hier eingetroffen und von dem Könige, der de. Len e ae @ Dreng. Beben 8 


des September allgemeine Wahlen angeordnet; 


etwa noch nach dorthin auswandern wollen, zur 


Königin fowie der königlichen Familie empfangen 


do. Leben f 
Colonia, Feuerv. 400 10010, @ 


ef í Beſinnung bringen und davon abhalten, in das 610 G., 6,12 B, per Frühjahr 1891 6,43 ©., Goncorbia, . 710 Loc [gie 20 485,00 
— werde am 1. Oktober zuſammen Unpli d bin e fia Beiden e An find 6,45 B. Neuer Mais per a worden. Elberſeld. F. 170 1000, % B | Töuringl 210 re 
5 z auf den umliegenden Gütern auch eine Anzahl Iu- 255 = - 2 are 3 en s Bauk-⸗Diskout. Wechſel⸗ 
Stettiner Nachrichten. Fanteriften beſchäftigt, die von ihren Truppentheilen 5,60 V. Kobhraps per Auguſt⸗Dezember Wetterausſichten Cours vom 


Stettin, 2. Auguft. Das vorgeſtrige Ertra- 
Konzert der Kapelle des Königs⸗Regiments in 


zu dieſem Zweck beurlaubt find. Behalten wir gim- 
ſtiges Wetter, dann wird mit Eude dieſer Woche der 


10,40 G., 10,50 B. — Wetter: Schön. 
Paris, 1. Auguſt. Anfaugsbericht. 


für Sonnabend, 2. Auguſt 1890, 
Sehr warmes und ſchwüles, vorwiegend hei⸗ 


Reichsbauk 4. Lombard 5 
Brivatdisceut dus 


1. Anguſt. 


2 
— —— — (:—— . e äũ=ᷓ— —ẽ tLW——— — — 


er 8 te Thie $ „ zei Mehl ſeſt, per Auguſt 58,30, per September : : 5 ips] Amſterdam 8 Tage. 4% 168,80 b 

Gotzlow bot ſowohl Muſikkeunern als auch bloßen Roßte Theil der Roggenernte geborgen ſein. 2 z e z 2 *teresz Wetter mit meiſtens nur ſchwachen ſüd⸗ Ami X 2% 188526 b 
Saaten eine reiche Fülle aniprecheuber | Weizen und Sommerkorn reifen auch ſchnell her⸗ 2 eee ee ea 110 lichen Winden; Gewitter nicht ausgeſchloſſen, was, inne s Ke 2 5 2020 $ 

Muſik. Das herrliche „Largo“ a. d. Quartett an, und wird Gerſte ſchon in den nüchſten Tagen dember⸗FJebruar 5450. — Spiritus ruhig, ſonſt trocken. e ei — Perf 
e fe br gefällige „Orcheiters | gemäht. per Anguſt 35,50, per September- 36,00, per Rombon 8 Tage e ens e RA 20,345 b 

nite” von Delibes, die „Ungariſche Rhapfodie“ 3 > z September Dezember, 36,75, per Jamnar⸗April Waſſerſtand. nn Nane EEE 225 5080 8 

er. 6 von Liszt, ſowie hervorragende Werke von Bermiſchte Nachrichten. ae ag eib. g R ; Oder bei Breslau, 31. Juli, Oberpegel Wien Oeder W. 8 Tage +: a S 
Hnbinftein und Wagner, neben welchen gern ge- Bromberg. 1. Auguſt. Der Hülfsförſter FA a at ; nat, orm. f H p if 5 u. . 4,81 Meter, Unterpegel 0,19 Meter unter Null. Ewei, Bläge W a T 30,70 9; 

hörte Kompofitionen modernen Styls eine ange Welf in Müllershef wurde von dem Schuß: 5 zu, gi ged numbres warraut — Elbe bei Dresden, 31. Juli, — 0,76 Me Satienise Mae 10 L:: a 
nehme Abwechſelung boten, bildeten den Inhalt macher Gramalski, welchen er beim Wildern er⸗ . nn. tter. — Magdeburg, 31. Juli, T 1,49 Meter. Perersturs $ er Ri ha 289,00 
des gewählten Programms, das in feiner gelun⸗ tappt hatte, durch Schüſſe lebensgefährlich ver- Telegraphiſche Depeſchen — Unftent bei Straußfurt + 1,05 Meter. Warschau s Tae i t 44 239,25 6 

genen Ausführung von ſorgfältigſter Vorberei⸗ letzt. Der Thäter iſt verhaftet. Robi 1. A Se. königli > alz Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei Gold⸗ und Papiergeld. 
tung zeugte und die mit geſpannter Aufmerkſam⸗ — (Betrug beim eidgenöſſiſchen Schützen⸗ * nguft. s tnig ihe Doke Thorn + 0,15 Meter. — Warthe bei Voſen, Dueaten per Stur 2. JEn te at 
keit lauſchenden Hörer zu wohloerdienten Beifalls⸗ feft.) Dem Berner „Bund“ meldet man aus der Herzog von Cambridge traf mit Gefolge 2½ 31. Juli, + 0,80 Meter. — 29. Juli: Meke bei e ie ** 22255 —— 11605 $ ; 
bezengungen veranlaßte Frauenfeld, den 25. d. M.: „Der Schütze Furrer Uhr von Barmen hier ein. Der Herzog trug UH -+ 1,08 Meter. o Solars nE Zinsen e 
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Klippen des Glücks. 

m Roman von Adolf Streckhfuss. 
ſchung, ja auf 
war die unvermeidliche Folge. 


Mit Schimpf und Schande wurde der ent⸗ was ſollte er dam beginnen? Blieb ihm daun 
larote Betrüger aus dem Schloß gejagt, verachtet wohl etwas Anderes übrig, als die Heimkehr in 
3 Denen, die feinem Herzen jetzt jo nahe das Vaterhaus ? 


sie 


wenn er zurückk 


warten. 


eee konnte er dies thun? Ihm tönten die er ſie als ſeine Braut in die Arme ſchließen 
Verdammungsworte wieder im Ohr, welche in werde. 
Schloß Oſternan von fait allen Mitgliedern des 
FJamilienkreiſes ausgeſprochen worden waren über Entſchluß kommen. 
den Herrn v. Ernau, Lieschen hatte ihn einen 
abſcheulichen Menſchen 1 — und wenn 


dean ¥, 
au v 
aegen bn augen. . ne S 


Und er ſollte ihnen ſagen: Ich bin der Egon na 
$ Ihr geichmäßt Hatt.” Vermochte 
er die gegen ihn erhobene Anklage zu wider⸗ 


v. Ernau, den 


legen? 
Er hatte es einmal gegen Lieschen verſucht, A 


aber wie ungläubig hatte ſie das reizende Köpfchen 
u; wie exkaun, ja beſtürzt hatte fie ihn 


Waren nicht alle dieſe Anklagen berechtigt durch rc 
Gewannen fie nicht neues denken, 


icht dadurch, daß er viele Wochen lang die ihm wieder 7 ͤ A 
| Vertrauenden * — und unter einem falſchen ſchluß er ich Gefühle, welche immer 


ſein — Leben! 
Gew 


un in ihrer Mitte 

tte? 

Er ſah im Geifte Lieschen, wie fie empört 5 
don ihm abwandte, wie ſie ausrief: „Nichts ii 
mir verhaßter und verächtlicher als die Lüge!“ 


als ein Abenteurer gelebt 


Ein Zufemmenbru künſtlich aufgerichteten, ſich weder der Gefahr ausſetzen, entlarot zu werden, 
Betrug — Caon ſchämte noch vermochte er fein Unrecht offen einzugeſtehen. 
dieſer Erkenntniß — begründeten Truggebäudes Beides war gleich unmöglich. 


Er, einer ſolchen Gefahr durfte er ſich nicht danke mit Granfen erfüllt, daß er gezwungen 

gen; ehrte, mußte er/werben würde, das Wort feines Vaters einzulöſen, 
fon . v. Djternan die volle Wahrheit heute klopfte ihm das Herz ſtürmiſch, heute glühte 
ten, er durfte eine Entdeckung nicht ab⸗ ihm das Blut in den Adern, wenn er an 


Er 3 das Hohnlachen des Lieulenants über [von Tonriften aufgeſucht werden; er wollte es 

Be Na üthig vermeiden, vielleicht irgend einem Berliner Be⸗ 
Und age Bolte ſie eine Zeugin des be⸗ kanuten zu begegnen. 

ſchämenden Geſtändniſſes fein? Bisher war ihm dies auch gelungen, am vierten 


Tage nach feiner Reiſe aber wurde er Mittags beim 
Abstieg über die Korallenſteine nach Hermsdorf ſehr 
unangenehm überraſcht. 


Er ſtieg eben langſam, in tiefes Sinnen verloren 
vor ſich niederſchauend, von! Stein zu Stein bergab, 
da wurde er aus ſeinem Träumen erweckt durch 
eiue helle luſtige Stimme. 

„Alle guten Geiſter loben Gott den Herrn! 
Währhaftig, das iſt ein köſtlicher Wis! Vorgeſtern 
haben wir Sie begraben, Herr v. inaa, und heute 
treffe ich Sie hier, treuzfivel auf dieſem ſchwer 
praktikablen Wege.“ 


Erſchreckt fuhr Egon aus ſeinem Sinnen auf. 
Vor ihm ſtand ein alter Bekannter aus Berlin, 
ein Baron v. Freiſtetten, ein junger reicher Edel; 
mann, den er oft in Geſellſchaft getroffen und der 
ihm etwas näher geſtanden hatte, als mancher 
anderer Alltagsbekannte. 

Er hatte fih mit dem friſchen, heiteren jungen 
Mann, der luſtig und ſorglos in den Tag hinein⸗ 
lebte, immer gern unterhalten und ſogar eine ge⸗ 
wiſſe Zuneigung zu demſelben gefühlt, weil Frei⸗ 
ſtetten zu den ſehr wenigen Bekannten gebörte, die 
er nicht im Verdacht ſelbſtſüchtiger Berechnung 
haben konnte. 

Freiſtetten war eben im Begriff, in Be⸗ 
gleitung eines Führers die Korallenſteine empor 
zum Kamm des Gebirges aufzuſteigen, ein 
bei der Mittagshitze ſehr mühevolles Unter- 
nehmen. 

Ein Moment war er um Athem zu ſchöpfen 
und ſich die Tropfen von der feuchten Stirn 
abzutrocknen, ſteben geblieben, da erblickte er 
über fi in geringer Eurfernung den ber gab 
ſteigeuden Egon, den er mit dem luftigen Rufe 
Drei Tape wanderte er im Gebirge umher, begrüßte, 
immer allein, immer die wenigſt betretenen, am] Seine Ermüdung hatte er in demſelben Augen- 
wenigſten von hauptſtädtiſchen . bli t dergeſſen, mit kräftigen, weiten Sprüngen eilte 
tiben bejuchten Pfade wählend, die Nächte verbrachte er den ſteinigen Weg empor und Egons Hand er⸗ 
er in eutlegenen kleinen Gaſthäuſern, die ſelten ! greiſend, ſchüttelte er fie herzlich. 


Nein, er durfte nicht zurückkehren, er konnte 
Aber wenn er nicht nach dem Schloß zurücklehrte, 


Und weshalb nicht? Früher hatte ihn der Ger 


Bertha v. Maſſenburg, wenn er daran dachte, daß 


Und doch zögerte er, doch fonnte er nicht zum 
Selbſt in dem Sinnenranſche, der ihn umfing, 
Í = wre y 88 1 — 
ne voni ein 1 ann verflog 
0 dann zog ihn die Sehnſucht mächtig 
Oſternau. 

En = meinte er freudig hingeben zu wollen 
für ein mildes Wort der Verzeihung von Lies⸗ 
ei 2 für einen Blick der Liebe aus ihren 


Tait nicht zur Entſcheidung kommen. Wie 
tief und eifrig er auch in den nächſten Tagen bei 
Bar einſamen ng am nachſann, 

mmer waren es dieſelben ſich kreuzenden Er⸗ 
dieſelben 15 geltend machenden Be⸗ 
dieſelben den ſchon feit gewordenen Ent- 


„Wahrhaftig, Herr v. Ernau,“ rief er 
„das iſt die größte Freude, die ich 
gehabt habe. Ich habe nicht an Ihren Tod ge⸗ 


eruſt, um zu ſcherzen. Sie follen hören, 


. weiche Folgen Jyre Flucht aus Berlin Mn 


hat.“ 


glaubt, habe ich Sie doch kürzlich erſt in Breslau Er erzählte, daß er, von einer Reife aus Breslau 


geſehen; aber als alle Welt behauptete, Ihre Leiche 
ſei gefunden, als ich vorgeſtern Ihrem Begräbniß 


nach Berlin zurückgekehrt, alle Geſellſchaftskreiſe, 
in denen Egon ſich zu bewegen pflegte, in höchſter 
Verſchwinden 


folgte, da meinte ich doch, mich geirrt — haben.] Aufregung über deſſen plötzliches 


und betrauerte Sie. Nun, Gott jet Dant 
lebendig ſtehen Sie vor mir! Ich könnte Sie küſſen 
vor lauter Luſt und Jubel!“ 

Die Freude des jungen Mannes war ſo 
aufrichtig, daß Egen gar nicht umbin keuute, 
den herzlichen Gruß ebenſo herzlich zu er 
widern. 

War er im eften Augeablick durch die Be⸗ 
geguung unangenehm überraſcht worden, jo erregte 
doch manches ſellſame Wort in Freiſtettens Be- 
grüßung ſeine Neugier, und er ging daber gern 
auf den Vorſchlag ſeines Bekannten ein, einen 
jchattigen Platz zu ſuchen, um ein halbes Stündchen 
zu verplaudern. 

Unter einem überhängenden Felſen lagerten ſich 
Beide in das weiche grüne Moos. 

„Ich kann vor Freude gar nicht zu mir ſelbſt 
kommen,“ ſagte Freiſtetten, abermals Egons Hand 
herzlich drückend. „Das nenne ich eine Ueber- 
raſchung! Nun aber müſſen Sie mir erzählen! 
Sagen Sie mir. wo in aller Welt baden Sie 
geſteckt? Welchen Grund konnten Sie haben, ſo 
plötzlich unſichtbar zu werden und viele Wochen 
lang kein Lebenszeichen von ſich zu geben?“ 

„Ich war des langwerligen Geſellſchafts⸗ und 
Nejidenziebens müde, da hade ich denn fern von 
dem aufregenden Lärm der Stadt einige Wochen 
einſam auf dem Lande verlebt. Es kann Sie 
nicht intereſſireu, wo dies geſcheben ijt, ich habe 
Ihnen auch keine Abenteuer zu erzählen und bitte 
Sie daher, befriedigen Sie meine Neugier. Sie 
ſprachen vorhin einige ſonderbare Worte, Sie redelen 
von der Auffindung meiner Leiche, wo nicht ſogar 
von meinem Leichenbegängniß. Was wollten Sie 
damit jagen ?“ 

„Daß Sie begraben, aber wieder anferſtanden 
ſind vom Tode. Aber nein, die Sache iſt zu 


ich den habe, d 
hatte doch Recht, Sie ſind nicht todt, friſch und N Re sg u e o 


Breslau geſehen, 
nicht geglaubt worden fei, daß man allgemein ges 
glaubt habe Egon habe ſich einer unglücklichen 
Liebe wegen das Leben genommen. 

„Sie baben alle ihre Freunde tief betrübt, 
Herr von Ern,” fügte er der Mittheilung 
hinzu. 

„Habe E4) denn Freunde?“ erwiderte Egon 
bitter. „Die Wenigen, die vielleicht ein leichtes 

edauern über meinen vermeintlichen Tod gehabt 
haben, find reichlich dafür entſchadigt worden dadurch, 
daß ich ihnen Gelegenheit zu intereſſauten Klatſche⸗ 
reien gegeben habe. 


„Das iſt ein trauriger Glaube, um den ich Sie 
nicht beneide, ſagte Freiſterten erujt. „Nur wer 
ſelbſt Niemandes Freund it und nur an ſich 
denkt, kann ſolchen Glauben Haben, Ich en 
es nicht, wie Sie Ihren Vater — ich will 
den Freunden nicht reden — viele Wochen — 
ohne Nachricht laſſen konnten, ſo daß er en 
wotl von Ihrem Tode überzeugt fein mußte. Ich 
bin wahrlich kein geeigneter Moralprediger, man 
wirft mir wohl mit Recht ver, daß ich unverant⸗ 
wortlich leichtlebig, ja leichtfertig fei, aber das 
Recht glaube ich doch zu haben, Ihnen einen 
Vorwurf daraus zu machen, daß Sie — verzeihen 
Sie mir den harten Ausdruck — ein unverant⸗ 
wortliches Spiel getrieben haben mit Allen, die Sie 
lieb hatten, und ich rechne ni zu dieſen, und vor 
Allem mit Ihrem Vater!“ 


Gortſetzung folgt.) 


Stettin, 81. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


Behufs Reparatur iſt die Fluthbrücke in der Chauſſee 


von Stettin nach Alt⸗Damm bis auf Weiteres auf die 


Breite für den öffentlichen Fahrverkehr Eine 


— > bub Fuhrwerke auf derſelben fih n 


Rönigtiche Polizei⸗Direction. 
Graf Stolberg- 


Steckbriefs⸗Erlediaung. 


* hinter dem . Joseph Marehlick 
Culm, 1867 in Culm, 
big katholiſch, —— m 13 Juni 1890 en Steck⸗ 
brief + durch deffen — erledigt. 77/89. 
Culm, den 25. Jul 


Königliches "Amtsgericht. 
Befanutmachung. 


Das im Kreiſe Flatow des 


i Familiei: 
N ip mit einem 
Areal vnn sufammen 1152,2686 ha, darunter 889,3716 


ha Acker, 149,2520 ha Wieſen, 5,8310 ha Gärten, 
55.1290 ha Hütung ſoll auf den Zeitraum vom 
1. Juli 1891 bis 30 Juni 1909 öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden. Das Pachtgelderminimum ift el 
15,000 Rat feſtgeſtellt und ift zur Uebernahme der 


ich, welcher bis ſpäteſte 
rei Tage vor dem anberaumten Verpachtungstermin 
— ein Atteſt gr Kreislandraths oder der Sten- 
verwaltungsbehörde oder auf ſonſt glanbhafte Weiſe zu 
führen i dem auf Mittwoch, den 3 Sep 
kr, Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des 
Tonen Prinzlichen zZ m latow anberaum⸗ 
ten Verpachtungstermine werber mit 
dem Bemerken 2 daß die Pachtbedingungen 
während der Dienſtſtunden in 1 Pir eingeſehen, anch 
gegen Erſtattung der Schreibgebiihren bezogen werden 
nen, mib der Adminiſtrator Weſtphal m Pottlitz 
angewieſen ift, auf vorh rige Meldung die Beſichtigung 
von pet zu geſtatten. 
latow, den 14. Juli 1890. 


Abntglich Printißes Rentamt. 


ede Deuter Oberförſter. 
Am Sonnabend, den 16. Anguſt, 


ſollen die in der 2 des — Güte rbahuhofes 
liegenden Wieſen und Tisvoſttions⸗Ländereien auf drei 
hintereinander folgende Jahre meistbietend verpachtet 


werden. 

Der Termin findet auf dem Fentral⸗Güterbahuhofe 
Boden 11 ftatt, wofclbſt die Bedi. gangen vorher bez 
kannt gemacht werden. 

Stettin, den 30. Juli 1890. 


Der Bahunmeiſter. 
Teschke. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Wegener. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Richter, Zahnarzt, 


Roßmarkt 5. 


Musik-Acnademie, |, 


Stettin, Wie marckplatz. 
Aufnahme neuer S 
Geſang, Klavier, Bio — und Cello täglich. 
Honorar 6, 7½, 10, 12 % pro Monat. 
—̃ — Dir. 


Eusikschule in Grabow, 


Breiteſtraße 39. 
See ie e ef 


Eh u. 7½ . 4% pro Monat. — i gel 


Hafi Baugewer chale 


Wian: 
KT 155 Holzminden „m. 
schinen- u. 3 


— SAFE 


Poi- -Yorbereifungs-2 -Anfalt 


von P. Nitschlie, 
diui ai an air nn Zr Di 
e ere Vorbere die 
pülfen- Prüfung, Bisher ge $8, banon U mg 


2 Jahre. vrch amb us 
Hauburg-Uwerlauifde FrdefajirH-B, 
Stettin-Newyork. 
“olaria g, — 
efa” 17. September. 
. BE en 


7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, 
und Gustav Eberstein, Garz a. O. 


n (Rah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


und Schülerinnen für 


N 2 i — Fremde hin und zurück 40 Pf. 


vom Sekretariat zu beziehen. 
Hannover, im Juli 1890. 


Königliche e i zu Hannover 
Eröffnung des Studienrjrhres 890 91 arm f. Oktober 1890. 


Einschreibungen erfolgen vom 1. bis 28. Oktober 1890 und für Vorlesungen * Sommers vom 1. bis 21. April 1891. — Programme 
Der Rektor 2 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, den 3. Auguſt werden predigen: j 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 


Herr Konſiſtorialrath * um 915 Uhr. 
Herr Prediger Seh u. 


Tepler Brannenversendung. 


Herr Siciondpfomer een er i ei 

är 
goče re it ee Se 
un en — Bauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Richter um 10 Uhr. 


Magglingen 


Ju der Lukas⸗Kirche: 
us Herr Paſtor Ki: - = ae 
redigt, Beichte und Abendmahl.) 
3 der lutheriſchen a. MNeuſtadt): 
Vorm. a Uhr und Nam. 5 ¼½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Im Johanniskloſter⸗Sanle (Meuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Ut. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachmittags 4 Uhr: Herr Prediger Grunewald. 
ur ne und Freitag, Abends 8 Ihr: Herr Prediger 
Grunewald 
Im Betſaale der Pommerſchen Molkerei - Schule 
e Br Di 1: ý 
Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochunchluß) Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 
Paſtor Bahr. 
In Salem (Torney): 
Herr Kandidat Rühl um 10 Uhr. 
Bet 22 
Herr Pelie Brandt um 10 U 
m etea Firth (Grabow): 
Herr Paftor Mans um 10¼ Uhr. 
ach der Predigt Beichte und heitot) 


Berber Tanken uud 
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
len u.das Gebirge. 

Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; pak- 


aaan O emis, u 


8 eiz (Ct. 


Hôtel e 


Herr Paitor Deicke um 9 Uhr 


Kirche der Füdenmi er Anſtalten. 
Herr er mus um 13 m 


er tatholiſchen Kirche: 


Grasse, schattige "Grosse, schattüge Anlagen. 3 
Frühlings- u. Herbstaufent- 

i halt sehr zu empfehlen. 

Vorzügliche Verpflegung. 


im n Sh 9 ilit bene Sale und Appart. heizbar, 
edra um 10 — —— ͤ 
Nachmittag 3 Uhr Saia — Segen ’ — : Pension — — . 7 
5 des eder — - N 


5 Uhr: 
Der Beichtſtuhl dwerker und Arbeiter. 
und Sonni 


ra ift aa nabenb Nachmittag 6 Uhr 


Sonntag, den 3. Anguſt, Abends 7 A = 
lung des evang. ene Bereing in pe Aula bes 


mS, wozu auch Nichtmitglieder 
Den Vortrag wird Herr 


Seem: (Rrantmartt 2, 
Dierfing Abend 875 Uhr — a Paſtor 


Schützen⸗Verein 
Stettiner Duchdrucker. 


—— 9 >e B. Auguft, zur Nachfeier unſeres 


U shirt nach blenden 


mit dem — „Stadtrath el 
Mufit an Bord.) 
Abfahrt vom at präziſe 12½ Uhr. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Gewinuſchießen, Preiskegela und 
Caubenabwerſen für Herren, 
e, für Damen und Kinder. 


Abends: 


2 Tanz⸗Kränzchen e 


in dem großen nen erbauten Saale. 
Auch Nicht Witgliebern iſt die Theilnahme an ſämmt⸗ 
lichen Arrangements geſtattet. 


Stettiner Handwerker - Beſſource 


Sonntag, den 3. Auguſt cr., 1 5 Uhr per 
Dampfer „Schwedt“ pom Mehlthor ab 


„Fahrt nach Misdeop.“ 


Billets für unſere Mitglieder a A 1, für Kinder 

a 50 S, ſowie fee ade, a 125 5 vorher bei 
Herrn Uhrmacher engs, Saane 5, haben. 

Billets an Bord des „ rt 

für Mitglieder a 44 1.25 ind für Freude a 


y Aquarelltäfeln 


zur 


`~ 


| (SVIS:E) 
Klimeatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tanneowäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Gsell Feis, 


Drahiseilhahn. # 


Wundervolle Rundsicht anf die ganze A penwelt vom Säntis bis Montblanc. 
Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer " Schöcheit unübertroffer e 


= Taubenlochschlucht. = 


Prachtige Fahrten — dem Bin r-. —— nnd Marterere 


BEIDEN 


Bergbahn Rorschach-Heiden 


Kurhaus I, Ranges. 


EigneSennerei, Milchstation. | 
(N 
Im 3 Bredow 
An * di ie Baat, unb nun Í 
und Darmcatarrhe, Recon- 
ı valescenz. Stanbfreie Luft, | 


Neue Einrichtungen für 


Hydrotherapie. 


Besitzer: 


Altherr-Simond. 


Fr. > 10 2 — Seh ee von 6 


Das 1. Haft und den 1, Band liefert jede Buchhandlung 
Ansicht, 
256 Hefte A50 Pfennig. — 16 HalbfranzbändeA1l0 Mark. 


Grabdenkmäler 


u reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steinmet-Gefchäft, 


ihr gut aſſortirtes Lager 1888er, 1888er und 1889er Ernte 


ni Telbitimportirter Havanna⸗Zigarreu. mi 


eichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienften 


ann Schreiber. Stetin, eg = 


RIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eiser- und erdig alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und 
Heissluftbäder. Kaitwasserheilenstalt neu eingerichtet. 

Neues Salzsudhaus. 
Pastillen durch Mäller, Philipp & Co. — Nenerbaute Colonvade. 

Saison vom 1. Hai bis 30. September, 3 
Frequenz 153.008 Personen (exclusive Passanten). 
Prospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis, 

Niederlagen der Mineraiwässer in Stettin oci: 

Zimmerinann, Dr. M. Lehmann, Polchow & Günzel. 


Ver:andt der Mineral wider durch die Stift 
— Versandt von natürlichen Brunnensalzen 
Elektrische Stadt-Beleachtung. 


— Macolin 


sur Bienne 
. — ia E 


i Vorzägl. Queilsziser-Fer- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt. Leitg. v. Hrn. Dr. Wirth, 
Molken-, Sool- u. Fichten- 
nadel-Bäder. 


Appenzeil) 


Pension 


| Catarrh der Resp der Respiratione- 
organe. Anämie. Nerven- 
krankheiten. Chron. Magen- 


r. an 


C. 1 i Winter sche riagshandlun g in Leipzig. 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft, 
Dr. Adolf W agner, 


Geh. Regierungsrath ud Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 

Theorie der Besteuerung, Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage, 
Zweite Abtheilung» 
Allgemeine Steuerlehre 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 H. 

Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. 
die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 „# — vor 


zum Preise von 4 % 50 5 und liegt 


Über 508 illustrationstafeln und Kartenbeilagen. 


: chin des euer Instituts in Leipzig. 
IRA PAT ST j 


7 oL un uadunpiiggy a 


Pölitzerſtraße 73. 


Heyl æ Menke, rn. i 


[Eine Tochter: 


Krieger-Verein 
Grabow a0. 


Am Sonntag, den 3. Auguſt cr., Nachmittags 4 Uhr, 


im Vereinslokal: 


Monats Appell. 


B.ſprechung über den Ummarſch am 1. September 


und über die Schanfeier. 


Um recht zahlreiche Betheiligung 2 
Vorſtand. 


Pommersehe Gastwirthe- 2 
Vereinigung Stettin. 

Unter Zuſtimmung des Vorſtandes veranſtalte 
ich am Sonntag, d. 3. Auguft, mit dem Dampfer 
„Vrkermünde‘, Kapitän 8 
Extrafahrt nach 8 wi memä nde. 

Hierzu Inbe ich die geehrten Mitglieder nebſt 
Familien und Freunden ergebenſt ein. 

Fahrpreis im Vorverkauf a Perſon , 1,25, 
- an Bord . Schiffes, 925 


für Kind 
Abfahrt vom Damofſch ffbouwert 6 uhr Morg. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends 
Auguſt Hildebrandt. Daupfich rbollwerk 7. 


AA Ertrafahrten 
nach Pölitz am Sonntag, den 3. Auguſt. 
Von Stettin: Von Poli 


9 Uhr Vorm. 


t: 
6 Uhr — 
9½ Uhr Abends. 


— 12 Uhr R 
Oscar Henekel. 


Extrafahrten 


nach Meſſenthin Ta 
am Sonntag, d. 3. Aug., bei günfi Witterung. > 
Von Stettin: Von g > p 
*9'}, Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 
1½ Uhr Nachm. 7 Uhr Abends 
2 Baira u Š 
2½ Uhr „ 2 Er 


äh Uhr Uhr 
Nur bei * Touren wird in dan und Cavelwiſch 


angelegt. 
Osear Henckel, 


DL vergnigungsfuhrten 
Podejudy @odejude I Wald halle), 


nächſter We 
e re Grulke u. Friedensburg, 
r Damofer 
er Willy. Oiga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Deren niedriges Bollwerk. 
ug Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormitg 8, Nach⸗ 
* RE Aug 

on Podeft un ormittags, Na 
mitta 3 ke 2—10 Fahrt betr dlich. 


10 
C. Koehu 


Promenadenfahrt 


um Sonntag, den 3. Auguſt, bei günſtiger Witterung 
per S. D. „Frhr. v. Stein" 

durch die Brücken, bei opasa und Finkenwalde 
vorüber, durch ie — e See bis zum 

aſſer 

Abfahrt Morgens S Uhr vom Dampfſchiſf⸗ Bollwerk, 

vis-a-vis der Junkerſtraße be m Lootſen⸗Amt. Rück⸗ 

kunft Mittags. Fahrpreis 50 „ pro Perion, Kinder 

25 . Reſtauration an Bord. 

Heinr. Balitz. 


Heute Abend 8 Uhr: 


; Große 
Mondſcheinfahrt 
mit Muſik 
nach dem Papenwaſſer und zurück 


9 Bun „Demmin“. 
Uhr Abends rom Dampfſchiffbollwerk. 
une 995 11 Uhr Abends. 
Fahrpreis 0,50 %, Kinder die Hälfte. Gute 
Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


Familien⸗Rachrichten ans anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn M. Gutermuth 
(Straljund). — Herrn Paul Meixner (Berlin). — 
Herrn Profeſſor Läthchen (Greifswald). — qoe Carl 
Höder (Hamburg). — Herrn A. Hödtke (Stolp). — 
Herrn Rob. Beetz — — 
Herrn Kgl. Kreis⸗Bauinſektor Näblmann (Sellers im 
73). — Herrn Georg Rappaport (Breslau). . 


— Sti ber (Stop). 
Vermählungen Herr Dr. med. Paul Knobla 


i un Marie Grein, geb. Schuld (Wo lau — Breg 


fülle: Frau Franziska Koch, geb. Baut 
— Frau Wanda Peſchel, geb. Szamborska 
„ ——v E 


Bon verwardlſchaftlicher Seite bin ich beauftragt aeae ana Seite bin ich 
rentirende Häuſer zu verkaufen und 
The 5. — Gefl. . nnter R. 40 
der Gxped. d. Bl., 3 


* 


R. Grassmann's 
Papierhandlung, 


a Bad Wildungen. 
. Die Hauptquellen: Georg Vietor - Quelle und Helenen- welle sind seit lange 
bekannt durch unaburtsoffee Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
en- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 


si i zur Versen- |® 
Biete sucht u. s. w. asser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllun zur n- j ; ; 
dung, pa 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Badelogirhause und Europäischen Mofe erledigt: Die Inspektion der Wil- S chreibeb ü chern 


dun er Mineralquellen-Actien-Genellschaft. 
in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 


Ostseebad Ahlbeck ER ee 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 


i iher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von ; i a 
N i u 4 Stunden N viele größere und alert 80 nungen zu eivilen Prelſen für die II, Saiſon. Er beroa 3 8 ee 
2 An Hotels ſind vorhanden: Wendiche, Heyn, Peyler und „Hotel Seeblick“, ferner Series ader auf gönen ftarten eden n 
* Reftaurant von Steemborz; an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reftauratign und hohem Ausſichts⸗ I Hreibpapier 9 bis 4 Bogen aE u. 8 5, 
r thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ D Dutzend 80 5 „ „ 
dungen nach allen Richtungen, Be Poſt⸗ und Telegraphenamt am N Babe-Divektion. Otavblicher mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
— t aija — eee 5 , 10 Bogen ſtark è 25 „, 20 Bogen 
bark 50 . $ 
Welt- Ausstellung i Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
für Unfallverhütung % papier, 3½—4 Bogen ſtark, è 10 O, ber 
3 Dutzend 1 %%, 10 Bogen ſtark è 25 , 
20 Bogen ſtark d 50 A. 
Ordnungsbücher à 10 . 
Aufgabebücher (Ditav) 8 5 % und 10 &. 
Notenbücher à 10 , größere 25 H. 
Zeichneubücher d 10, 15, 20, 25 u. 50 œ, 
extra große à 1 % 


— — 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Eliren-Diplom I, Klasse 
E PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung 
BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). $ 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigizeit, — ausserordentlich grosse $ 
Treglühigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. @ 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall f 


Die billigſte und beite Baderinrichtung iſt ein 


76 88 226 411 81 504 7 


5000 
$ 911 S? 491 315 51 719 76 861 70 (3000) 
189013 268 465 548 69 656 73 761 71 (1500) 9161 488 524 624 30 773 
827 29 61 66 925 


not 101 32 401 


707 813 56 2117 67 325 51 55 75 (300) 


497 587 604 9 896 
23157 59 288 96 343 678 859 958 74017 112 208 
11 15 361 513 665 91 770 851 901 29 48 973 79 


2 79161 201 35 476 523 671 75 729 57 


964 (300) 


88099 280 466 550 51 (3000) 65 612 88075 146470 646 761 2060 134 (1500) 297 370 76 (500) 
37039 218|573 606 34 (500) 55 87 773 920 76 91 27108 410 


308 84 446 47 581 659 740 91 908 5814089 517 26 669 98 (5000) 815 (500) 76 984 ©8093 


952178 205 21 87 (1500) 482 561 721 72 908 79351 


30008 9 23 139 456 (3000) 509 647 735 960 


60017 89 100 (300) 69 291 408 99 622 73 820 31008 234 86 361 447 509 63 731 38049 117 259 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 073 61204 8 300) 19 456 76 (500) 81 585 96 73 480 617 45 66 755 861 77 938 38 76 85 83121 


(300) ai 6 0) 764 951 89 2317 57 414 527|205 616 765 874 938 (500) 42 34181 204 342 
5 


651 (1500 


(1500) 750 51 58 867 83 85 925 30492 528 37 70 77 779 865 990 35049 67 294 392 
1500) 50 552 711 37 835 73463 640 747 87 972 86001 110 408 18 575 828 41 
6000) 84 85 958 59 93 64007 81 248 315 654|922 72 42240 96 360 451 68 97 567 675 96 764 


889 909 87 @5085 96 178 281 364 504 608 908 24 800 996 38330 (500) 421 51 529 78 634 36 863.957 
63011 102 4 16 (500) 53 224 433 47 544 66 71/66 39390 474 575 603 62 706 49 53 


500 36 


40162 88 283 99 30 450 655 58 (300) 719 33 


706 16 839 970 88157 462 (800) 644 75 76 98 70 (1500) 914 92 44009 12 243 635 87 51 77476 


791 884 958 89105 63 79 23 

65 702 65 801 929 46 71 
20084 180 227 (300) 337 408 26 (1500) 62 726 

83 852 21001 20 37 507 95 871 22011 344 


28152 230 310 59 475 536 38 641 59 88 840 934 


21 (3000) 401 (500) 20 43 73 612 707 22104 
600) 15 91 296 363 436 561 638 79 791 884 902 


71 78030 157 215 72 528 610 733 (300) 857 988 
7 868 911 


80037 437 569 651 (500) 701 874 968 99 


64175 208 406 (300) 57 70 524 36 94 717 77 
(4500) 800 (3000) 985 88350 65 68 82 401 701 
83011 89 208 42 86 685 84083 203 (1500) 383 


416 26 502 61 66 695 767 809 30 918 39 85042 


306 80 472 88 639/89 822 42009 32 47 150 295 357 89 53 406 522 


24 658 830 (500) 43120 32 617 796 44043 169 
300) 220 30 95 472 78 622 40 98 705 79 855 
5413 46 625 59 94 726 35 89 98 834 92 907 


300) 901 74 73 78 48216 45 51 363 510 44 (3000) 577 612 67 716 


43 74 78 829 (3000) 38 39 58 42072 310 31 84 
535 778 913 (3000) 48150 226 73 322 314 53 604 
704 910 (300) 49 43047 183 326 70 88 469 912 89 

30019 107 401 12 31155 200 51 488 675 90 
925 52134 217 20 (3000) 69 518 27 86 671 764 
(300) 866 88 95 938 39 83087 194 95 331 461 
699 737 818 59 900 (300) 34 54005 35 144 65 
317 51 417 46 531 637 48 708 890 55042 162 69 
569 601 58 709 41 54 93 919 62 30044 (1500) 
214 414 80 578 679 85 729 804 13 35 71 991 
52103 65 294 837 57 62 420 72 (500) 640 73 807 
987 (15000) 58095 186 405 14 78 978 58047 350 


jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
€ $ nd 14 — een jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tlefhau 86 219 61 383 413 64 92 (300) 549 62 850 57 95 |414 63 528 677 724 57 (3000) 986 
x als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede Patent⸗Badeſtuhl von 2 86118 22 53 75 207 802 53 98 527 49 668 80 90| 30036 107 22 (300) 47 321 40 77 407 29 85 
= Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- Q IL. Werl, Berlin, Mauerſtraſſe 11. 756 827 89 (500) 980 (500) 85 87 88 89135500) 712 37 932 37 77 (300) 99 34060 149 68 
25 tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung Proſpekte gratis. wu: — (10000) 258 442 891 88044 142 88 498 517 781653 811 42 63 936 82146 295 (500) 310 442 86 
; eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Ne und É Grabgitter und 809 51 97 89032 98 137 243 74 (500) 551 69 98 3 ale e nn — 1 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- un isen- © i 615 879 (3000) 941 4 5 5 8 (3000) (300) 
J bahnbrücken, 5 und e feuersichere dunstdichte Stalldecken, # À Grabfrenze 62000 82 110 06 25 80 (500) pr 41 (1500) 660 79 eee, e en 841 
k $ $ > x ö 5 ; 9 5 
= 255 u er — 5i san ausgeführte tragende . B e = in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 38 55 1 = ee a E T 828 (3000) 57 (500 180 t 382 9 u 
$ tionen haben sich u. a. glünzend bewihrt bei dem vor Kurzem aintte f ; ferti 1 Spezialität 200 373 426 43 735 851 9 £ 8009 
gs d Brande der Spritfabrik von Heinr. Nkeibiug Act- X ertigt als Spezialits 500) 74 741 947 94011 140 91 410 61 610639 51 (3000) 53 790 816 72 83 95 909 995 
ar Be In Wesstiehedk-liamburs, = die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 90305 816 25 36 983 953059 108 (300) 73 7469124 379 412 901 14 60 
5 Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten von 285 327 466 BT 81 820, 81 962 98073 119 e br A = 5 851 
67 : al irer e A. Schwartz, Stettin, 423 20 742 62 877 88108 240 70 41500) 80 301613 97 718 811 22017 292 566 900 24 54 BOB 017 
> Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten gr. Domftrafe 23. 630 784 876 912 99077 142 72 283 85 85 (1500) 35 78131 247 631 704 17 68 898 917 24033 146 
K- vorm, G. A. Wayss & Co Muſterbücher werden auf Wunſch 308 35 429 52 558 69 658 (3000) 722 906 30 300 73 77 457 661 713 84 853 95075 
* BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. SER franco zugeſandt. 100006 127 225 (3000) 75 811 400, A 646 6800 N p = e as 2 Ki — 
7 a 2 2 — 2 q 77 7 x = 
he Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., 8 eee g N — Plagwitz-Leipzig — Wien — 8 50 Lämmer, e rer 575 (300) = a ler Syn 2 457 78011 109 81 209 22 38 48 365 459 79 81 526 
en ag — Budapest — Zürich. J Zucht oeeimete Mutkerſchafe ud. au haben auf dem 46 145 838 423 93 (3000) 45 80 587 (1500) 90 36 779 841 913 55 22377 539 51 673 922 (300) 
Ke — SETETEERIERRESSRITENE Dom. Dunow, Str. Kammin. Wolle jehr beliebt (500) 96 620 (3000) 733 51 108121 218 54 570 88 78040 160 218 421 501 41 7857 A750 79010 
> ae a ⁵⁰K— 76 70,080 Di 8.8 52 404042 286 93058 107 11 51 62 203 5365 620 74730 828 76 972 
m. Geſchäfts d Reiſende, 367 475 620 718 836 (500) 83 966 77 405004 80145, 226 314 435 41 61 730 861 974 84177 


EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mis ersten 


Nr. 4711 Eau de Colo gne 


Extreit double mit-gothischer Grün -Gold-Etigusts, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preisen auf der 
Aussteilung in Köln 1875. 


Nr. 47 11 Special-Wohlgerüche 


höchst consentrirtor Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica -Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. ky 


Nr. 4711 Ciycerin-Crystall-Seifen = 


gnügungslokalen, Conditoreien, Penſtonaten u. größeren 
Anſtalten gut eingeführt find und die geneigt find, 
den ſehr einträglichen proviſionsweiſen Verkauf einer 
renommirten Spezialität mit ganz kleinem Muſter zu 

übernehmen, werden gebeten, ihre Adreſſe unter Chiffre 
o. X. 2891 an Rudolf Mosse in Dres- 
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Bellevue Theater. 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Raseda, Vsilchen und Eau de Cologne. 


Der hcho Elyeeringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 6 Direction: Emil Schirmer. 


— = ® ` sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- . zer Sonnabend, den 2. Auguft 1890: ik 
- 5 licher Haut unentbehrlich u 5 ye köst- r- Buit 18 Male: 
- D lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der femen gF / z 
À e geworden. Der G id yas 8. 
Bert Wilhelm Kranich — — — Dir. Emil Schirmer. 


n 75 y 
— Großes Doppelkonzert, 
ausgeführt von der Tyroler Konzertſänger⸗Geſellſchaf 
Josef Stiegler und der Stadttheater⸗Kapelle. 
Sonntag, den 3. Auguſt 1890: 
Zum 1. Male: Novität! 


Das Paradies. 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Treptow. 
Lehhtes großes Doppelkonzert der Tyroler Sänger 
und der Theater ⸗Kapelle. 


Elysium-Theater. 
Sonnabend: Gaſtſpiel &. Bozenhard, 
Sehmetterlinge. 


iehungs⸗Liſte 


Novität! 
frachtfrei ab Stetzin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Schreyer & Co,, Spediteure. 


SD Extrafahrten Jun Sute 


Eine geprüfte junge Lehrerin fucht 
am Sonntag, den 3. Augnſt er. 


zum Oktober anderweitig Stellung. 
Gefl. Offerten 8 unt ee E. H. an die Erped. 
7 ' ” dieſes Blattes, Kirchplaz 3. 
I. nach Swinemünde und zurück. Sep nel t , auf einem ideen Git au 
1. b. D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm‘. efi: 9 Mitte Auguſt eine tüchtige 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. par 
Preis 1. Platz 3 4, 2. Platz 1,50 46 
D. „Der Kaiser“. 


Lehrerin 
2. per 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfalrt 6 Uhr Abends. 


e 
bei zwei Mädchen von 8 und 14 Jahren, ohne Gehalt, 
Preis 2 


aber ſehr angenehme Häuslichkeit. Muſik, Engliſch und 
M 2 
II. nach Misdroy (Laatziger 


Franzöſiſch erwünſcht. Adreſſen unter A. G. an die 
Exped. der „Bomm. Ita.“. Kirchnlatz 3. erbeten. 
Ablage) und zurück 
D. „Misd roy“. 


Colossalg Bewinnchanden 
Abfahrt 6 uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


bietet die Betheiligun an einer Loos- 25 
Gesellschaft, weiche jährlich 8 

Preis 1. Platz 3 4, 2. Platz 1,50 % s 
III. nach Wollin, Cammin, 


Millionen verdienen 
Berg⸗Dievenow und zurück 
p. D. „Die Dieven on“. 


í ng 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Berg Dieveuow 4½ Uhr Nahm, 
2 „ Canimin 5 = = 
f Wollin 6½ „ Abends. 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 , 2. Platz 2 Ab 
Preis nach Cammin, Berg⸗Dievenow 1. Platz 4 Ab, 
2. Platz 3 . 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
3. F. Braeunlich. 


vom 1. Auguft. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


Eugen Wieland, 
Berlin, Belle Alliancestrasse 35. 
e EE A A 


— e nn u 


Ein wahrer Schatz® 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
ift das berühmte | i 


ir. Relan sSelbsthewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
. 1 3 Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Fahrpreis pro Perſon hin und zurück Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 


Mar A | — durch jede Duchhandlu 
Billets an Bord und vorher gi > E ARINIR 


Garn irt 
Pfälzer⸗ u. Nheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 & an per Liter), ſowie 


Roth weine 


(von 95 H an per Liter). 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko „ 

par Poſtproben berechnet franko! am 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


— ——— — —— 


— 


Extrafahrt 


am Sonntag, den 3. Auguſt er., 


nach Swinemünde und Zurück 


per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiff bollwerk. 
Rückfahrt von Swinemünde & Uhr Abends. 


20142 75271 416 74 585 (1500) 678 87 846 
21007 113 84 99 313 84 99 313 492 506 609 55 
751 859 28144 253 344 438 536 86 844 23262 


Kinder die Hälfte. 
Comptoir. Gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg, 


Bollwerk 1, parterre. 


Wein Auktion 
Dienſtag, den 5. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 


Wieſenſtraße 10, Remiſe A und B über 
eine Parthie franzöſiſcher Noth: 
und Weißweine, ſowie Portwein 
in Flaſehen gegen ſofortige Baar- 
zahlung. 


256 346 68 (500) 406 (3000) 44 503 732 79 8 
96 943 54 69 25060 401 30 50 506 31 754 26261 
80 302 37 470 505 723 64 27057 361 (500) 447 
57 88 96 576 682 715 34 (3000) 823 29 42 78 
28042 86 108 29 282 380 503 77 828 35 41 978 
29302 413 54 609 85 752 76 857 953 86 

30033 100 74 218 308 71 457 64 591 95 610 
749 73 896 974 31050 91 94 206 21 545 672 718 
844 (300) 48 931 32082 300 (300) 618 891 980 
33076 118 (300) 218 342 (300) 486 535 54 95 
732 885 95 988 34123 420 521 730 44 (1500) 860 
35058 81 106 206 18 (3000) 456 560 603 96 944 59 74 
36073 303 774 94249 32075 172 219 83 354 410 651 
73881388026 67 (300) 3550300) 472537 84 62085175 
39029 54 178 387 428 (1500) 92 502 56 99 608 
89 806 
40142 229 412 54 98 568 627 704 845 44084 
125 541 52 710 13 829 903 26 42269 371 (300) 
464 527 611 46 52 (500) 716 73 890 959 43075 
86 113 343 422 67 775 889 949 44219 50 354 404 
546 93 745 802 (3000) 59 45149 255 472 621 772 


æ Unentbehrlich für jeden Haushalt ist der 


$ Universal-Strumpfstopfer, 


am aufs Schnellste schadhafte Strümpfe, 
Leinen, sowie alle Arten von Stoflen, wie 
gewebt wiederberstellen zu können, 
Preis per Stück Mk. 1,10 inch, 
Porto gegen vorherige Einsendung 
des Betrages in Baar oder Marken. 
Ber Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
„Einzige Bezugsquelle‘ 


Wm. Schwendy. 


Mein in Treptow a. R. am Mark bel 
Grundſtück, worin f. v. J. ein Material- 
waaren⸗Geſchäft mit Schankwirthſchaft 
betr. habe, will ich aus Geſundheitsrück⸗ 
2 ſichten unter ganz günſtigen Beding. fof. 
dei 6000 Mk. Anz. verk. reſp. verpacht. 
Di.aſſelbe würde fih der guten Lage wegen 


13 67 469 71 812 909 49125 201 418 46 (1500) 
83 656 76 744 52 858 
5060 111 27 91 298 389 482 500 20 (300) 732 


aauch vorzüglich zum Manufakturwaaren⸗ Albert Koenigsberg Ser, 3631 79 712 63 823 91 
a Berlin C., Niederwallstr. 25, am Spittelmarkt. 378531 (300) 609 64 (1500) 14, 35 65 (1500 
00000006099209009099290998 924 54106 249 (1500) 355 94 421 517 97 644 


Geſchäft eignen. W. Dietrich. 


welche bei Hotels, Reſtaurants, Gaſtböfen, Cafés, Ver⸗ 17 


1408 62 503 81 632 61 74 750 852 70 94 927 80 


3 
der 4. Klaſſe 182. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 3 


327 411 505 708 94 810 10 912 (500) 24108 05 482104 24 31 206 40 74 438 687 (500) 890 988 
68488037 64 104 380 714 


73 980 48030 (500) 56 412 26 89 359 432 67 72 945 145238 53 514 (1500) 26 89 642 819 18050 
557 670 (4500040095 818 906 47 42052 173 21800 86 108 36371 502 44 443828 985 12068 (300) 
312 519 437 79 819 27 51 540 48034 (300) 102 143 238 345 (1500) 95 430 579 669 92 773 809 51 


80 864 54087 256 67 90 91 307 30 78 431 70 547857 925 (300) 40 21021 148 324 568 88 667 81 
800 25 67 968 (3000) 90 82008 41 12 167 221 23 |809 88 911 
53009 126 27 270 373 411 |52 839 96 23083 111 282 309 (1500) 555 989 


1 343 79 453 576 80 687 770 108001 216 301 
449 92 541 46 622 28 84 712 820 71 972 78 


102134 57 251 58 341 507 75 634 (1500) 75 781 |( 


108141 78 96 (300) 340 526 90 97 682 710 41 
819 109119 96 239 50 367 414 693 760 77 892 

110206 57 448 680 865 84 922 87 97 111068 
241 74 336 95 756 869 929 42 448055 65 84 107 
68 85 272 90 344 634 51 443078 153 247 62 488 
611 62 (300) 752 837 414040 064 65 95 315 23 
26 69 465 67 772 890 925 (1500) 445016 50 64 


71 85 976 88 122330 411 555 61 79 666 724 25 
48 860 914 37 87 128032 169 350 713 890 937 
125254 86 507 97 696 052 (1500) 

130126 65 


440 46 69 225 74 92 98 664 745 96 

856 983 90 132106 (300) 85 215 51 352 78 407 
66 642 737 975 132000 10 22 118 64 
215 5000 783 898 973 133491 577 685 714 
134001 102 290 380 409 561 (500) 661 76 743 
819 21 135013 208 39 362 (10000) 493 503 625 
136027 218 45 58 359 (500) 403 564 


27 (3000) 


721 60 
(300) 87 909 76 89 132106 237 51 (3000) 323 
439184 269 315 (3000) 489 783 828 68 139075 
200 64 459 67 590 772 902 25 31 

140278 308 472 747 839 144031 361 554 629 


144023 82 94 139 233 76 303 409 550 900 145078 
(3000) 127 437 507 608 (300) 14 58 775 935 
146088 469 75 256 389 505 857 147120 36 98 
218 306 42 57 556 80 633 829 (500) 920 


148004 45 57 204 21 48 61 321 491 59318 


609 (1500) 13 53 747 928 57 78 
149249 521 28 650 52 819 85 95 927 66 (300) 

130166 (300) 265 94 485 585 757 852 15008 
592 529 86 737 809 915 452248 318 (3000) 433 
71 535 857 453009 26 28 123 74 225 338 (3000) 
98 636 714 96 880 454247 86 98 319 456 559 
602 717 48 822 70 92 455117 46 93 203 69 81 

1 406 699 707 815 965 456184 93 200 5 90 99 
316 85 693 785 847 457007 18 29 34 67 232 49 
6 322 77 559 689 879 (500) 939 158130 286 


379 658 811 


685 (3000) 810 901 59 179001 40 298 959 
180049 210 300 9 418 65 513 49 606 90 704 
181047 287 471 508 768 (3000) 898 


86 93 808 60 488161 70 367 90 403 4 597 702 12 


(1500) 
189023 84 143 79 376 (300) 479 576 783 92 812 
14 16 904 


B Nachmittags⸗Ziehung. 


37 167 302 547 626 39 82 940 48 55 99 4072 
180 361 476 95 562 2007 108 286 94 364 70 505 
626 976 3073 141 224 (3000) 390 427 570 740 


10111 606 18 748 65 923 98 44068 313 29 403 
78 703 20 72 988 22037 51 68 92 99 139 288 469 
528 646 50 794 839 64 956 69 43055 181 203 53 
76 306 70 96 445 564 642 709 848 97 (3000) 99 
14088 194 233 88 384 430 43 (3000) 56 718 70 


20063 66 141 232 57 315 63 495 97 657 794 
106 60 338 416 84 523 625 88 741 


24015 190 230 496 526 (1500) 618 54 87 798 824 
25018 39 43 (500) 147 98 297 312 26 (300) 86 


139131 


866 84 (1500) 523 729 835 (30000 37 948 7 
615 se 55092 863 (8 


211 (500) 321 422 30 52 71 (10000) 533 649 713 
23 24 86 965 82035 246 305 11 567 (300) 59 
300) 61 866 932 72 83158 284 321 83 438 631 
64 798 818 914 21 45 84023 234 357 63 69 (500) 
581 82 727 88038 84 230 346 442 59 (500) 89 
513 604 12 85 (3000) 755 826 46 980 88034 58 
81 95 236 63 313 37 93 656 786 895 983 87175 
91 387 401 35 680 93 707 48 50 71 851 903 18 
24 (3000) 88076 336 566 697 99 773 98 912 87 
89007 99 144 220 336 433 45 525 641 743 79 
894 928 76 ; 


90165 201 92 343 51 405 (3000) 33 538 64 
74 634 731 812 91 91310 (300) 404 25 544 62 
80 640 84 756 883 98171 269 391 95 453 68 514 
647 866 927 93031 35 (500) 169 280 378 549 
670 986 94033 283 435 72 512 81 92 698 (500 
847 (3000) 928 95068 79 84 90 112 265 80 9 
391 408 32 87 (300) 705 62 994 96055 153 303 
83 93 443 98 505 737 65 (3000) 320 66 83 92013 
205 (3000) 41 78 458 538 641 913 (1500) 98034 
238 42 95 494 567 858 921 27 50 99106 7 240 


T 711 69 822 961 103031 61 133 48 
209 33 57 382 99 462 674 765 847 107049 63 326 
86 406 19 56 898 974 81 408025 202 70 387 91 
428 697 778 801 17 109079 93 201 (3000) 97 
334 90 709 828 


110012 33 92 (1500) 233 86 (300) 87 675 851 
936 71 411001 3 15 176 46 (1500) 70 632 79 708 
112003 7 22 234 521 63 84 86 625 865 (300) 967 
113225 43 344 46 441 513 52 82 (300) 773 824 
936 414091111 81 319 44 531 51642 118127 219 
48 57 72 335 94 572 699 757 965 48160 73 247 
590 856 957 112128 436 43 567 648 708 828 94 
118030 64 120 80 90 237 45 78 450 G0) 579 84 
665 76 85 840 119511 752 889 923 3 

420015 295 633 58 785 964 18054 87 151 200 
(300) 58 67 230 34 413 (300) 28 37 569 97 647 

22 959 88 92 122090 111 77 806 23 423207 
(3000) 459 512 86 665 728 864 949 124090 101 
10 (300) 522 29 621 817 37 128012 253 57 338 
407 14 608.820 126065 193 276 320 (3000) 5 
(500) 81 803 15 122036 133 49 216 443 (3000) 
508 80 738 (300) 39 428070 72 181 213 328 56 
456 503 640 48 953 180123 98 252 343 585 60 
53 60 79 786 87 949 

130068 167 200 5 23 44 512 71 79 88 787 847 
67 914 431041 457 520 90 207 89 729 71 73 
138039 146 231 326 39 62 428 87 552 86 90 601 
47 730 438093 108 682 702 (3000) 434000 82 
112 86 94 205 341 438 504 26 54 (3000) 607 74 
91 700 874 909 135924 95 199 270 319 31 510 
750 92 982 136068 178 (500) 79 211 315 54 91 
537 601 716 850 917 81 132136 252 82 303 19 
(500) 82 409 41 84 645 892 (500) 138105 70 99 
208 326 Co) 33 418 568 622 62 702 35 41 906 

1500) 320 416 505 717 (1500) 838 968 
140013 44 52 206 310 56 509 613 (300) 842 
71 983 444007 300 50 57 634 50 60 911 17 79 
142109 331 98 (500) 443 83 (500) 90 511 13 
664 (300) 701 48 987 (300) 443007 14 118 07 
414 94 605 745 962 144005 85 122 73 207 357 
62 88 687 714 29 61 817 59 976 145069 144 278 


146164 313 555 (500) 0⁰ 
76 142059 257 91 358 450 674 (500) 744 816 958 
148051 185274 85 375 515 26 73 756 60 75 894 
932 149065 119 219 394 605 31 35 710 875 
130077 3000) 137 38 58 282 . 308 
74 520 47 655 704 23 862 67 938 41 
451010 136 246 337 (1500) 83 577 750 922 51 74 
152025 172 291 315 30 502 45 675 800 41 48 91 
1500) 935 453038 200 483 981 32 73 613 95 
300) 772 898 454061 130 (3000) 326 (500) 534 
58 624 707 16 27 74 93 830 58 155009 251 424 
63 539 618 812 996 156010 40 189 284 439 59 
623 78 798 883 152054 111 297 402 18 617 789 
897 (15000) 158157 268 546 674 955 159050 62 
404 59 62 506 (300) 656 64 84 933 
160074 248 97 384 440 92 533 (300) 82 96 
768 77 807 161172 74 288 337 429 526 33 691 


23 66 142 58 81 94 318 60 78 464 83 501 712 7 
828 465085 154 89 264 424 550 861 16601 

140 218 319 422 34 595 678 755 96 98 487095 
(1500) 123 201 (300) 36 493 576 600 52 96 955 
67 168022 81 141 56 809 962 489136 (3000) 96 


2 478 654 (1500) 70 73 810 (3000) 976 


170180 426 73 172 (300) 600 781 902 
121003 24 52 60 122 61 (600) 345 547 674 8 
710 833 122282 519 (5000) 26 662 72 721 874 95 
946 623064 (500) 255 322 548 56 791 858 919 
174028 71 266 370 80 405 77 97 550 676 94 701 
31 891 125131 82 363 412 89 526 94 821 48 84 
975 476005 10 (300) 179 330 33 50 59 513 705 
33 41 904 (300) 26 122029 151 92 415 516 60 
714 817 905 13 60 498031 310 83 585 706 47 829 
944 179099 211 67 392 420 611 741 808 18 30 


180035 66 181 202 59 38393 481 531 749 
(3000) 98 927 54 184130 (1500) 328 536 546 81 
83 833 913 88 182746 67 147 48 343 51 71 439 
63 630 707 50 59 868 75 937 (3000) 483026 48 
243 487 537 (500) 787 846 52 184184 240 430 
(3000) 831 97 915 488092 132 68 275 302 60 451 
594 644 706 62 166068 106 205 14 38 348 406 8 
25 86 (500) 646 53 79 818 50 68 918 48719 219 
36 706 900 488199 923 62 504 82 (300) 747 
ey 88 841 95 98 980 189042 (500) 116 339 
35 412 774 84 889 954 65 68 (3000) 88 


| 
| 
| 
| 


